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VON DEFILEEN. 



9 

I 



Jede Strecke , welche man wegen Local-Hindernissen nicht ander« al« ia, 
Colonne auf einem bestimmten Wege passlren kann, bildet ein Defilc. 

• Das Wort DefiU bezeichnet die Art des Durchzugs , nahmiich de* 
jfUirend oder innehreren auf einander folgenden AbtheUungen. 

£s gibt zweyerl^ Arten Defil^s; die einen dienen aar Verbindung 
getrennter Gegenden, indem sie die Hindemisse, welche die Verbindung 
unterbrechyen, durchschneiden, und die Communication eröffnen, als ßiü- 
cken, Dämme, Scluchten , Dörfer, die nicht iimgangea werden küniun, 
und auf welche der Durchzug beschränkt ist u. s. w. Diese Arten von 
Defil^en sind gewöhnlich kurz und auf bey den Flanken ungangbar, thcils 
wegen der naturlichen Unmöglichkeit seitwärts durchzukommen , thells 
weil die Landleute keine Ursache hatten, mehrere und geräumigere Com» 
municatlonen vorzubereiten. 

Die andern sind Commnnicationen, welche in den Hindernissen 
telbst foiUaufen, oft mehrere Märsche betragen, auf beydrn Flanken ein- 
geengt und zuweilen nur für einzelne Männer oder für kleine Detachemeuts 
zugänglich sind 5 als: Strafsen in Thälern zwischen Gebirgen, lange Dämme 
über Moräste, oder g^olse Ueberschwemmungen, eingeschlossene Wege zwi* 
sehen Gräben, Hecken oder dicke Wälder u. s» w. 

Die Regeln zur Vertheldigung und zum Angriff der DefiUen grSA- 
den sich im Allgemeinen auf die Theorie der Positionen, nurjdafs ihre An* 
Wendung nach der verschiedenen Gattung der Defileen ebenfalls verschie- 
den ist» ^ 
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Der Ends weck, wartimein Defile der ersten Art beaetzt werden 
soll, bestimmt die Aufstellung der Truppen. 

Will man sich des Durchzugs uiitl des Deboncliirens aus einem vor- 
llegenilcu Dcliic versicJicin ; so w ii<l mit den Vortt iippeii liber demselben ciae 
Position genommen. Diese mufs so vortiiciiliaFt als moglicli, aber nicht zu 
entfernt und nicht zu ausgedehnt gewählt werden* Ihre beydenFlügel werden 
zurück gebogen, und stützen sich an das tnpracticable Rinderniis , aus 
welcher dasDefile gebildet ist. Eine Beserve bleibt hinter dem Defile ste- 
hen, um im Unglücksfalle die vorwärtigen Truppen in ihrem Hückzug 
aufzunehmen, und den Feind zu rerhindcvn, in der Terfolgang durch 
dasselbe naf.hzusctzcn. 

"W^ill'man aber dem Feinde den Übergang durch ein Defile ver- 
v/ehrenj so stellt man sicii mit der Haupttruppe hinter demselben derge- 
stalt auf, dafs er nicht anders als unter einem kreuzenden Feuer durch 
/ dasselbe vorrücken- und ans solchem debouchiren kann« 

Wenn sich in oder seitwärts eines solchen Defil^ haltbare Posten 
befinden , die dem Feinde nützlich werden , seinen Durchzug decken oder 
begünsligcn , und ihm einen festen Fiifs verschaffen^ so müssen diese be- 
sonders besetz! werden , öubald sie das Feuer au» der ruckM-ärt igen Stel- 
lung masquircn und aus derselben nicbt bestrichen werden könueii. 

Die Vertheidigung eines Defile beruht ausschlieisltch auf der 
Wirkung des Feuergewehrs ; daher ist die Cavallerie hierzu nicht geeignet. 
Sollte man sich jedoch in dem Falle befinden, der bey detachirten Ülie* 
getfden Corps sehr leicht- eintreten kann, mit blofser Cavallerie an ein 
Defill zu gelangen, dessen Übergang bestritten werden soll $ so bleibt 
nichts anders übrig, «als entweder sie absitzen zu lassen und als lofanterie 
r,ii verweiulcü, Oller sii Ii auf uie Verliindernnj; des D<'boiicliircns zu beschrän- 
ken, indem man die Cavallerie in einer gewissen Enlicrnung hinter dem üelile 
aufstellt» um den herausrückenden Feind ohne Verzug zurück zu werfen» 
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Die Länge emesDefiM ist entweder grofser als die Porteedes Ge- 
schützes und des kleinen Gewehrfeuers, so, dals das Feuer der dielssei-* 
Ilgen Truppe die jenseitige nicht' erreichen kann; oder das Defil^ selbst 
liegt ganz unter dem gegenseitigen Feuer. 

Im ersten Fall ist ein solciies Defile niclit zuforciren, weil die Wir- 
kung des concentrirten Feuers von der jenseits aufmarschirten Truppe 
gegen die mit einer viel geringem Breite durchmarschirenden Golonne Stt 
stark ist, und diese ganz vernichten würde, hevor sie bu ihrm Zweck, 
gelangen und dem Feind einen verhältnirsmäfsigeu Schaden sufiigen könnte. 
Dergleichen Defileen müssen entweder durch Manoeuvres frey gemacht, 
oder durcii einen Überfall gonommen werden. 

Im 7,u cyfen Fall isi auch die Fortirung eines ganz unter der Toitee 
des Gewehrs liegenden gut besetzten Defile immer mit grofsem Verlust 
verknüpft, und darf daher nur dann unternommen werden, wenn der. 
Zweck auf keine andere Art zu erreichen, oder der su erwartende Vox-- 
theil {iberwtegend isr« 

Der erste Aufmarsch zu dieser Unternehmung geschieht bey der 
Annäherung gegen das vorliegende Deftle aiifser der Portee des feindlicheift 
Feuers. Die Truppen niul das Gcscluitz werden so postiit, dafs sie am 
hefti*j5ten und wirksamsten auf die feindliclio Sleiiunc, und vorzil'iHch auf , 
jenen Thcil derselben wirken können, der sich vor dem Debouche befin- 
det. Hierzu müssen alle Vorth eile des Terrains sorgfältig benutzt, Abfälle, 
von Anhöhen , wo die Infanterie in mehreren Linien hinter einander ste- 
hen- unjl feuern kann, schnell besetzt, Functe, von welchen das Geschütz 
i^nen Theil der feinlichen Fronte enfiliren kann , richtig gefalst , und wo< 
die Flanken des DefiM für einzelne Männer zugänglich sind, ohne dadurch 
' dasFeuer aus der Lin e zu inis(|L»ireti , Tirailleurs daliin detaschirt werden» 

Die Reserve bleibt indessen rückwärts^ vor dem ieiudlichen Feuer - 
gedeckt, ea colonne stehen» 
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Hat der Gegner gelitten, ist er erschüttert und' «ein Geschuts 
wenigstens xtun Tfaeil demontirt; dann dringt diese Golonne in das De> 
filc , und rficfct ohne zu feuern so schnell als möglich in gröfsecen Abtfaei- 

luugen geschlossea, jedoch mit Intervallen, zwischen denselben durch. Ist 
nunmehr auch die feindliche Truppe, die hinter dem Defil^ da^ jenseitige 
Dlebouch^ besetr.t hatte, geworfea, ao wird zunächst vor demselben auf- 
marschirty die Flügel lehnen sich an die Hindernifs , die dasDeflle bildet, * 
und die ^nce Linie, welche am £ingange des Defil^ aufmarschirt war, 
folgt in doppelter Golonne nach. 

Nach Mafs , als diese aus dem DeBU debouchirt, rfickt die xuetist 
ubergegangene Truppe vor ; die nachfolgende aber formirt sich rechts und 
links, und fö 11t daiiuicii die Intervallen aus, welche durch das Vorgehen 
der erstem zw ischcn ihren Flügeln und ihren Stützpuncten entstehen. Da- 
durch wird das Debouche immer durch eine geschlossene gut appuirte Linie 
gedeckt , und man kann die nachrückende Haupttruppe nach Umstanden 
aue .Verstärkung des Centrums oder der Flügel verwenden. ' 

Das GeschGU'wird dabey asurfickgelassenl es muls aber diefsseits 
seine Position dergestalt verändern, dafs es nach Mafs, als die ubergegan- 
gene Truppe Terrain gewinnt , ihre Flanken durch sein Feuer stets zu 
decken suche, und den Feind, so lan^; er erreichbar ist, lebhaft beschie- 
fjic. Eben so mufs auch eine lieserve von Infantei ic für den Fall eine« 
Unglücks, und die ganze Cavallerie an dem dieisseitigen Eingang. des De« 
fiU so lang aufgestellt bleiben, bis der Sieg errungen isL 

. Nicht weniger Vorsicht, ak vorstehender Malsen bey der Forcirnng 
eines DefiM erforderlich ist, erheischt auch ein Uebergang in Gegenwart 
oder in der Nähe des Feindes $ wo man Gefahr läuft in der nachthetllgsten 
aller Ordnunc^en , nahmlich walu cud des Marsches einer durch das Terrain 
eingeengten Coionne angegriffen zu werden. 

Wenn unter solchen Verhältnissen die Avantgarde einer Golonne 
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an ein unausweichliches Defile gelangt; rücken die I iaiiqucurs durch da«- 
selbei bildea vor dem Ausgange eine Chaine, und schicken Patrullcn zuc 
Aeci^oscirang des Feindes vor. Die erste Abtheilung der Avantgarde 
folgt Urnen nach^ undpostirt sich gerade vor demDebouche» die übrigea 
suchen rückwärts auf beyden Seilen des Eingangs eine solche Stellung au 
nehmen, aus welcher sie das Defil^ mit ihrem Feuer bestreichen können. 

Sollten die Flanken des Oefil^ fiir einzelne Männer zagänglich 
•eyn, so müssen sie von den Flanqucui;» der Avantgarde durchsucht, und 
mit Tirailleurs besetzt weiden. 

Wenn endlich die Coloune der Haupttruppen hei ankommt, rückt 
auch der Rest der Avantgarde durch dasDeüle, und stellt sich oberwahnter 
Mafsen vor demselben auf, um das Debouchiren dar folgenden su decken. 

Der Ruckzug geschieht nach den nahmlicfaeu Grundsätaen in Tor^- 
kehrter Ordnung. 

Die Stellung mit zuruckgebogcnen Flügeln, welche an dem Hinder« 
nifs appuirt sind, das das Defile bildet, begünstiget und «chützt die Be- 
^vegung. Zuerst passirt die Cavallcrie , das Geschütz und die Infanterie 
der Reserve; diese postiren sich zweckmafsig, um die Flügel d«r jenseitigen 
Stellung au decken, und die nachfolgenden Abtheilungen unter ihreft 
Schutz zu nehmen. Dann martchirt die Haupttruppe in doppelter Colon* 
ne Ton hejden Flügeln ab, und nach Mals als sie herüb^setzt, auf 
den Seiten auf, um durch ihre Stellung und durch ihr Fduer dat Defiliren 
der übrigen zu protegiren. Das Centrum aber zieht sich jenseits immer 
« mehr gegen das Defile ziurück , je fühlbarer der Abgang von beiden Flü- 
geln wird. 

Im coupirten Terrain macht eine Kette von Tirailleurs die Arriere* 
garde, welche sich am Einginge des Defil^ en masie formiren und an 
die Colonne an^chUefsen. Im offenen hingegen kann fiir die Sicherheit 
des Rückzuges nur die Ordnung und das Zusammenhalten der Truppe bur*i 
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geil, welche immer bereit seyn mufs, Fronte zn machen, und jeden Au- 
griÜ durch iln Feuer und mit ihren BajonncL n dbzuu eisen. 

Unter den Defiiecn der zweyteu An verdienen die in Geljtrgsge» 
genden bclindlichen Tiiiiler , iu welchen die Strafseu forüaufea, die vor* 
zfiglichste Aurnierlisamkcil* 

* Solche Oefileen sind meistens sehr lang , und - wegen den Gommuni- 

cationen oft zu bedeutend und zu M ichtig, um sie ohne Nachtheil verlas- 
sen , oder auch nur sich aus der Besetzung und Vertheidii^ung ihres Ein- 
gangs beschränken zu können. Man suciit demnach in dem Dcfile selbst 
solche Stellungen aus, welche dasselbe quer durchschneiden, und wählt 
hierzu vorzüglich solche Puncte , wo man beyde Flanken an ungangbare 
Gebirgswändc anlehnen kann, wo raaar das Thal etwas domiuiit, wo die 
Aussicht vor der Fronte frey ist, xmd wo das Terrain gegen den Feind hin' 
enger wird, damit er dem concentrirten Feuer der ganzen Linie ausgesetzt 

^ Mrerde. Da es aber selten ist, dafs Defil^en in ihren Flanken von so unzu* 
gänglieh^ Anhöhen eingefafst werden , auf welchen nicht ein Mahl Deta- 
cbemcnts und Tiraillctiri fortkommen können, die Behauptung der Defi- 
leeu aber von der Behauptung solclier Gebirge iui7.ertrc!in!ich htj so müs- 
sen auch diese besetzt seyn , damit sie vom Feinde nicht benutzt, und 
durch ihr Feuer die im Thale stehenden Truppen nicht zum Weichen gc* 
bracht werden. Zu dem £nde verwendet man Detachements, welche nach 
der Natur des Terrains vorzugliclf dort angestellt werden, wo sie das Dc- 
file einsehen können, oder auf Fufssteigen und Wegen,- welche mit dem 
Defd^ parallel laufen, oder in dessen Flanke und Kücken fuhren ,'. oder 
auf Puncten, von wekhcii man den Ursprung der auliLis Gef>ii2e fiilucn- 
den Steige eutdeckcn kann, oder die libeihaupt t.inijie llalthaikeiL gevviih- 
'ren. Durch solche in einzelne Tosicn aufgelöste Detachements wird die 
in' dem Dchle stehende Linie vor der Umgehung gesithert, zumahl wem» 
sie sieb auf diese Art bis zu einem haltbaren Appul ausdehnen kann, wie 
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mm Beyspiei an einer Felsemyand , einen ontibersteiglichen Berg 
einer grofsen Schlacht oder an irgend einem festen Funete «• <• w. Dem Feind 

aber wird der Voitlidil des Angriffes benommen, und seine Vorrückung 
verzögert, well er im Thalc nicht vordringen kann, bevor er das Gebirge 
nicht gereiniget iiat. 

Die Verbindung dieser Flanken-Posten mit der Ilaupttruppe muü 
Stets gesidiert bleiben ^ damit sie ungehindert Verstürkuagen erhalten ^ 
• oder sich auf die Haupttntppe repliiren können ; und- wenn die Natur 
oder die Ausdehnung des Terrains die Gomn^unication von einem Posten 
zum andern erschweren sollte; so müssen auf Centralpuncten , und zwar 
wenigstens liintcr jedem Flügel, besondere Ueserven aufgestellt werden, 
welche ihren rosten zu behaupten vermögen. Unter ihrem Schutz sam- 
meln sich die vordem Detaciiements , wenn sie vom Feinde verdrängt 
worden^ lind suchen gleich wieder eine andere Stellung auf» um die Fian» 
ken des DefiM nicht asu entblöfsen. 

Die Au&tellung dieser Reserven ist am zweckmafsig^ten,* wo die 
Wege von den verschiedenen Posten zusammen kommen; um diese ohne 
Verzug souteniren oder aufnehmen zu können, oder bejm Ursprung der 
Thiiler, durch "welche sich der Feind schleichen könnte, um die auf den 
vorragenden Gebirgshirscn stehenden Detachemenls abzusclineiden. Wo 
eine Reserve allein nicht hinlänglich ist, müssen deren lieber mehrere be- 
reit gehalten werden , als die vorwärtigen Posten sich selbst ohne Soutien 
zu überlassen« « 

Der Grundsatz , dafs man in einem Thale nicht vordringen könne, 
ohne im Besitai der Höhen zusejrn, von welchen es (lankirt wird, ent- 
scheidet über die Art des Angriffes einer solchen Position , und über die 
Unmöglichkeit SteJhinjien zu lurniiren , weJin sie gehörig besetzt, und ih- 
re Flügel au unzugiiiigiichen Bergen gestützt sind. 

Wenn noch überdiefs die auf den £in£issung5höhen stehenden Po* 
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sten das Thal dominiren; so Kann am so weniger der Angriff im Defi]^ un- 
tornommen werden, bevor man sich nicHt dieser Posten bemeistert hat, 
und sich daselbst an söateniren im Stande ist; au welchem Eqde, damit 
heincr dem andern au Hülfe eilen könne» die ganze Chaine der Posten allar* 
mirt, und auch jene mit dem gröfsten Nachdruck angegrifien werden, die 
eiitwedei durch ihre Lageden Zugang zu den andern sperren, oder zum 
Appui der Fiügel dienen, oder auf einem Fun et stehen, von welchem die 
andern übersehen, oder in Flanke und Rucken genommen werden 
können. 

Solche Angaffe geschehen durch Detachements, welche entweder 
daan abgeschickt, oder ans den Trappen formirt sind, die den Marsch 
einer feden im Thale vorrückenden Golonne auf dem Gebirge flankiren. 

Ihre Stitriie liaagt von der Natur des Terrains ab, so wie die Art ihres An- 
griffes; meistens muls die Truppe in Tirailleuri aufgelöst werden, wobey 
oft die Benut2ung eines noch so geringen Vortheils, als die Besetaung ei<- 
aes domuurenden Felsens durch ein Paar Schütaen, oder eines verwahr* 
losten Punctes, von welchem einige wenige Männer dem Feind ImRficken 
fietiem u« s* w.^cntscheidend ist. 

Wenn der Feind so vortheilhaft posttrt ist , dafs man ihm nur mit 
Mnhc und in geringer Zahl beykommen kann , so mufs er durch wieJei- 
hoiiitc Angriffe so lang ermüdet weiden, bis man ihn endhch zum Wei- 
chen bringt. In diesem Falle mul's auch die Stärke des Detachements so 
Jberechnet werden, dais die Angreifenden öfters abgelöst, und frische 
Troppen aur Erneuerung der AngrÜfe verwendet werden können* 

Hinter diesen in den Gebirgen angreifenden Detachemoits folgen. 
Reserven, theils um die Verbindung mi: dem Thale stets au versichern, 
theüsim Unglücksfalle die vorpoussirten Abtheilungen aofeunehmen, und 
sich so laug zu behaupten, bis diese wieder gesammelt sind. 

Gelingt der Angriff auf eiiien feindlichen Posten , so niaunt so- 

I 

, I 

9 
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gleich die Hesenre davon Be^tiz^ und indcascn einige Abtheilungen den 
fliehenden Feind verfolgen , die andern aber sich auf die Flanken und Ru- 

cliea der nebenstehenden Posten werfen, rückt auch die Reserve gana 
odernach Umstände II zumTheii vor, um dieses Manocnvre zudecken. 

Kann man Ursprünge oder Eingänge gewinnen, welche lückvvarU 
der feindlichen Ponten in das Thal führen, so werden diese zum übereilten 
Rückzug gezwungen, und können oft ganz abgeschnitten ^rerdeo. 

Auf diese Art wird ibrtge&hren, bis die ganze Ghaine der feindU- 
chen Posten verjagt» und die Anhdhen, die das Thal einschlielsen » ge* 
Wonnen sind ; von welchen sodann die Linie des Feindet mit dem lebhaf- 
testen Feuer beunruhigt werden mtifs. 

Die Haupttruppe im Thal liat sich indessen nur begnügt, den 
Feind zu beobachten, ihn durch Kanonaden, Scheinbewegungen, Vor- 
pous&iruDg von Tirailleurs u, s» w, festzuhalten, und ilin von Detaschi- 
rnngcn ins Gebirge abzuhalten» Sobald man aber ein Mahl Meister vom 
Gebirge ist, und ohne Gefahr sich über die das DeHl£ suuachst einschlie* 
/senden Höhen ausdehnen kann; müssen sogleich auf dm nächsten Steigen 
so zahlreiche Abtheiioxigen , als das Terrain fassen bann, dahin detaschirt 
werden, theils «m die Wirkung des Flankcnfcucrs zu vermehren, tbeils 
um liings diesen Anhöhen dcai Gegner in Rücken zu kommciij und luit 
Dctachemeuts durch Steige, Risse, Thäler u s. w. herunter in seine Fi.m- 
ken 2u Stürzen. Je langer sich der Feind in seiner Stellung verweilt, so 
bald ein ISUlil die entscheidenden Posten im Gebirge verloren sind, desto 
gefährlicher wird sein Rückzug» weil er nicht anders «Is unter dem Feuer 
und unter bestandiger Begleitung der Trappe geschehen kann, welche dio 
^ Anhöhen gekrönt hat , und weil ihn dann selbst die Starke semer Position 
voreinem An gri (Tin der Fronte nicht schützt, densein Gegner, wenn es auch 
nur in der Absicht ihn aufzuhalten wäre, ganz sicher untemehmen wird. 

Gibt jedoch die Stellung des Feindes auch im Thale Blöfsen, oder 

VI.Htff. • a r 
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6chemt sein EnUcfaluls cur VertBeldfgung schwankencl) so mufs er ancli 
hier 9 sobald die Anhöhen auf den FJankcn erreicht sind, rasch angegdffim 
werden, wodurch er dann einen doppelten Verlust erleiden uird. 

Die nähralichen Giuiulsi.tze , nacli \\ ( I(1icm fürtlau/cnde Dcfüecn 
in den Thalern eines Gebirglandcs vcitiieidigt werden, bezicUen sidi auch 
auf jene, welche öfters dinch die Nattu des Terrains in coupirten 
Gegenden gebildet; weiden, ohne jedoch auf den Finnhen gana unxugäng* 
lieh zu seyn* Auch hier i»-ird die Haiipttruppe quer über das Defili- auf 
dem zur Vertheidigung günstigsten Punct aufgestellt; Detachements be<> 
setaen alle Posten and Zugänge auf den Planlien* Auch hier beginnt die Un« 
ternehmnng dnrrh VertTcibnngdcrjenig,en l'qften, die am leichtesten zu forci- 
ren Sinti, odin aul u]v Sl.iri'.lhaitigkcit der Ilauptli uppt a den wichtigilcu 
Einilul^ iiaben, und endet durch den Angriff auf das Deiile selbst. 

Lange Defdecn, welche jedoch auf bcyden Flanken ganz unzu- 
gänglich sind, werden am aweckmäfsigstcn durch eine Auratcliuog rück- 
wärts derselben yertheidigt, weil es sich nur darum handelt, den Feind 
am D'ebouchiren k^i hindern, der Besitz des DcHl^es selbst aber von hei- 
ner Wichtigkeit ist. Durch einit AufsteUnng in dem DefiU würde man 
dem Vortheil entsagen, den angreifenden Feind mit dem überlegenen Feuer 
ciTicr bioKein Fronte empfangen zu kuuiKfU. iSur jene Fiille gestalten eine 
Ausnahme von dieser Regel, wenn sich in dem Dcfile ein sehr voi thcil- 
lufter Posten zur Vertheidigung, oder ein solcher befindet, dessen Be- 
setzart g den Feind zum Meister des Deßl^es macht, und ihm Leichtigkeit 
zum Debouchiren verschaft« 

So auch, wenn sich zwey DcHlecn kreutzen, nnd die Occupl- 
rung eines solchen Gentialptmctes dem Gegner den Weg zu mehreren 
Deboucheen ölTnen könnte, tmd wo die Aiifsicllung und Vertheidigung 
dieses Punctcs mit vvenli»er Schwierigkciteji uuu ciücni geringeren Trup- 
pen - Au i wund Ycibuuden uäre, als die Besetzung mehrerer Eiujgänge. 
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PLAN XXIX. 

PASSmUiNG EINES DEFII^S IN DER NilHE DES FEINDES. 



£rine hinter Duttl in gen gelagerte Avantgarde von sechs Bataillons und fünf 
Divisionen erhäit in der Nacht den Befehl , mit Tages Anbruch nach Lip* 
fingen z\i marschirehy und hiut^ diesem Ort eine Stellttiig bu nehmoiy 
die den Marscli des Corps durch das Defile sichert* 

Der Gommandänt der Avantgarde, wdcher durch seine 

Kdiidscliallcr die Nachricht erhalten , dafs der Feind mit beti äclit- 
lii ]ier Stinke bov* Slokach anj^ckomrnen sey, beschliefst das Dei7- 
le mit aller \'^oi sieht zu passiren, um nicht vom Feinde, der 
leicht in der Nacht auf Emingen, Liptingen und Neuhaas vorrü- 
cken könnte, in demselben angegriffen und geschlagen sawwden^ 
Zu diesem Ende iälst er sogleich swejr Bataillons und eine Gavallerie- 
Diviston aufbrechen, und von diesen eine Division Infiinterie 
mit sivey Kanonen und drcy Gaval1erie*2jugen auf der Strafse nach 
Engen, eine mit ciucm Cavaliei ie-Zugc auf dem Weg nach Emingen; 
zwcy mit eincrlialbenEsf aJiouundzweyKanoncii in dcniThale ge-. 
gen Liptitigen, und zwcy mit eitler halben Escadron auf dem Wege 
nach Neuhaus vorrücken. 



Digitized by Google 



Die erste dieser A1>thellan§:eii erhält den BcFehl ^ich in A 

aufzustclleg, liiit l ages - Anbruch aber bcy den diey ßucheu eine 
Stellung zu nehmen, die zweytc bey dem Eiclilialder Hof Posten 
zu fassen, mit Tages Anbruch aber nach K»niiigeu vorzurücken} 
die dritte die Nacht über hinter der Brücke* bey B zu verblei- 
ben, und mit Tages-Anbruch die Koppe C am Ausgang desDefi- 
lls und das zwischen dieser Kuppe und Emingen Upende Thal zu 
besetzen, die vierte, eine Division nach demMestadlerHof zu de* 
taschiren, \relche mit Tages-Anbruch nach C» einelibcr in D auf- 
zustellen, welche um dicseibe Zeit nach K vorrückt. 

Alle Abtheiiungen erhalten den Auftrag, f tarke Cavallerie- 
Patrulten vorzuschicken, sich wechselseitig in Verbindung zu sc 
taeii'» und bey einem Angriff zu unterstötzen. Die vieir Abtbei- 
lungen, welche bey dem Nachtmarsch an ihre Bestimmung alle 
Vorsicht anwenden, stellen sich an den. ihnen angewiesenen Orten 
auf die im Plan ersichtliche Art an& 

Die Division bey ^ hat die vorwärtigpn Biische durch Ti- 
raileurs besetzt j die gegen Emingeii raar.schiite Divisioti hat sich 
in /^aufgestellt, don Eichhaider Hof durch Tirailleurs besetzt, und 
hinter denselben den Gavallerie-2^g postirt. Die z%vey Divisionen 
bey B haben zu beyden Seiten im Gebirjge starke Fikcter aufge- 
stellt! gegen den MestadlerHof vorgerückte Division hat ihren 
Posten in G genommen, und nach dem Hof eine halbe Compagnie 
mit dem ihr beygegcbencu Cavallerie - Zug abgeschickt. 

Die Cavallerie von A patrulliit bis nach Engen, die von 
F über Eningen , die von U über liptingen, die von G nachLip- 
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tingen und über Neuhflus, and zwischen der Donau und diesem 

Orte. Kleine Seitenpatrulleii erhalten zwischeji den veiscUiedeuen 
Abtkeilungen die Verbindung. 

♦ 

Wahrend die tut SiVherung de> Maiscites abgcscliicktea 
awey Batafllons udd zwey £scadronen sich auf die angeführte Art 
auf den verschiedenen Functen postiren, stehen von den fibrigen 
vier Bataillons und vier Divisionen ; eine Infanterie^Division in 
Homburg, swey mit einer halben Escadrön Cavallerie in Duttlln- 
genj welche die im Plan durcli rotli aufgelegte Puncle bezeichnete 
Vorpostenlinic am retlilcii Ufer der Donau ziehen, die dif y andern 
Bataillons sind wie die uhrige Cavalle/Ie hinter Duttlingen gelagert, 
und haben ihr Geschütz so aufgefiihrty dafs es nöthigcn falls die 
Brücke bestreichet. Im Plan , ist die dermahiige Stellung aller 
Truppen roth bezeichnet. 

Nachdem der Commandant der Avantgarde von den Ab- 

theilungen zuerst die Meldung, dafs sie ihre Posten bezogen , und 
nachher auch die Nachricht ei halton, dafs aufser einigen Patrullen 
sich nichts vom Feinde gezeigt habe, und daf^ diesct nach Aussage 
der Landleute ruhig in seinem Lager bey Stockach 5tehe, tritt er 
mit Tages • Anbruch seinen Srlarsch gegen Liptingen folgender 
Ma&en an: 

Ä ' Die Avantgarde ff, welche tausend Schritte vor der Co- 

lonne marsch irt, besteht aus einem Bataillon, uod* hat eine ihrer 

Z Divisionen /, der ein Zug Cav ilh l ie beygegeben ist, auf fünf 

hundert Schritte vor sich, von weicher wieder auf drey hundert 

^ Schritte eine halbe Compagiiie ÜT vorangeht. Die Coloone besteht 



« 



Digitizedby Google 



aus zwejr Bataillons, und sieben uad einer halben Escadron* Ein Ba- 
taillon bleibt- mit einem FiugelGavallertebeyDuttlingen und Hom- 
burg zuruclK, om sich dieser Orte zu versichern, und nötliigen Falls 

A und D /'U untersLützcu. Es folgt eine Sttiiide spaLci der Colou- 
ne, wenn walirend dieser Zeit nicht das Fciicraufein oder andecm 
Fuuctdte Annäheruag de« Feindes verkündet; in welchem Fall es 
die weitem Befehle erwartet. 

Während die Cbloime auf obbeschriebene Art marschirt , 
haben die mit Tages Anbruch vorgerückten Abthelhmgcn , die im 
• . Plan gelbbezeichnetcn Stelhingen bezogen. Die Div ision von A 
ist, da liein Feind atiF der Strafsc von Engen sich zeigt, gegen 
Emingen gen'i( Kt, und haf sirh. mit zwcy Kanonen und einer halben 
, Escadron auf der Kuppe LnufLestelit, zur Beobachtung der Strafse 
^ von Engen aber die andere luilbe- Escadron in M zurückgelassen. 
Die Division bat durch Ihre Ttrailleurs Emingen besetzt} und 

* 

hinter diesem Ort Ihren Posten genommen» Von den zwey Divisionen 
• bey B ist eine mit zwölf Pferden nach Iii vorgeruckt , die andere hat 

sich mit G vereinigt, worauf drey Coiupasnien sich auf der 
' - Kuppe C, eine atn llaud des Gehölaes h'nks der CJiaujite, an 
dieser aber drcy Gavallerie-Zugc und zwcy Kanonen steilen. Die 
Divis '*on luid derCavallerie-Zug von D ist nach vorgerücKt. Aus 
dieser, öiellungf wie aus der ersten » werden starke Ca vallerie-Pa« 
trullen gegen den Feind abgeschickt. ' 

Sobald das Bataillon H in der Gegend von B ankommt, er« 
tbeilt der Commnndant der Avantgarde den bey C stehenden Trup- 
pen den Befehl, nach Liptingen vorzurücken, worauf die eine der 
zwey Divisionen &ich mit zM'ey Kanonen auf der Kuppe 0 aufstellt, 
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die andere den Ort besetzt. Das Bataillon brückt, $o bald ^ aus dem 

p, Dcfile heraus ist, auf die Koppe P, und postiit eine Division in 

Q. Q', zu gleicher Zeit bepelzt die Division von ^ das Dorf Is^euhaus. 

Jl, Die Colonnc marsciiii t zwischen den Kupj^cnPuml R auf. 

Nunmehr schickt der Conunandant an die Division' von L den Be* 
fehl, sich mit ihm zu* vereinigen, imd beschliefst zugleich bey ei- 
nem feindlichen Augriff das Dorf Liptingen mit allem -Nachdruck 
zu vertheidigen, und wenn es genommen werden sollte, noch in 
der Stellung zwischen J* und R den möglichsten Widerstand zu 
leisten; er lafst daiici die Gälten und Hauser von Lipliii^eii durch 
hundert und sechzig Tit aillcurs besetzen, und stellt zu ihrer Unter- 
stützung auf der rechten Seile des Dorfes zwey, auf der linken ciue, 
in den Gassen aber zwey lialbe Compagaien» 

Die Kuppe 0 besetzt er mit einem Bataillon und vier Rano- 
S.T,U. nen, und posttit drey 6avallei-ie - Divistonen in T und welche 
gegen den Feind, uenn er Liptingcn oder das Bataflion O angrei- 
fen sollte, auf den für Cavallerie günstigen Terrain vorbrechen. 

In 1^ stellt er eine Division mit zwey Kanonen, ein Bataillon 
mit zwey Kanonen auf die Kuppe i?, vier Kinoncn an die Chaussee, 
K ein Bataillon in eine Infanterie*Di vision in eine Cavallerie - Di- 
IT. Vision in JV* Diese Stellung ist im Plan mit grüner Farbe be- 
zeichnet» . " ■ 

In i\r bleibt die daselbst stehende DiviMon, nm die Ver- 
bindung zwisrhen Li]>tingen und Euiingen zu erhalten, und feind- 
lichen Farteyeu das £indriogen in das Thal zu verwehren^ sie 
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stellt ia die vorliegenden Gehölze PIkcte aai^ welche vonvarU 
patraUlren» In M bleibt eine halbe £scadron xur Beobachtung, 
in Emingen «teht eine Division, und eine halbe Escadron Gaval* 
leriei in Neuhaus eine Di^ion Infanterie und eine Escadron» 

Naclidem der Lotnraandant der Avantgarde selnea erhal- 
tenen Auftrag ganz volizo:;(.'ii j erstattet er hierüber aeiaem Corps- 
Gommandanten die Meldung, und sichert seine genommene Stellung 
durch Vorposten, welche er gegen ^tockach aussetat. 

f 
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PLAN XXX, 

FORQRUNG EINES DEFIllS» 

•• * . ♦ 

£mc Arrleregarde von fiiaf Bataillons und zwey Gavallei ieDiyislonen hat den 
Befehl den Feind bey dem Übergang über den Andelsbach so lange wie mög- 
lich aufzuhalten* Eine Avantgarde von swey leichtCTi Bataillons, und sechs 
Cavallerie-Divisionen^üder iiunf Bataiüons zur Unterstützung nachräck^hat 
den Auftrag, so schnell als möglich bis Ostrach vorzudringen. . 

Die Arrleregarde ist in zwey Theile getheilt. Der eine von 
dray Bataillons und einer Division ist zur Vertheidigung der Strafsp 
von Ost! ach, der andere von zwey Bataillons und «ner Division zur * 
Vertheidigung der Strafse von Mengen bestimm^ auf welche Oerter 
sich bey de Theilei wenn sie hierzu bemufsigt werden, zurück ziehen* 

Bevor die Avantgarde anruckt, stehlt eiuTheil der Axriwe-. 
tu / . garde in a i der andere in if. 

' Der erstere hat zur Sicherung seiner Knken Flanke eine 

Compagnie mit einer Escadron gegen Mittenbach detaschirt, zwey^ 
t.i.e*f» Conipagnien in c und und sein Geschütz in e und^ aufgestellti! 
g^k. Der andere Theil hat eine Compagnie in^, eine in ä, und eine 

i iu/posu'it, dda Dorf Schw äbischhausen durch eine halbe Com- 

i-. paguic, und einen Flügel Cavallerie besetzt , sein Geschütz in 
VI. Hefu. 5 , 
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aufgefiSfart, und längs des Waldrandes kleine Avisoposten ansge' 
stellt, weldies letztere auch von a befolgt trird. In PfuÜendorf 

steht ein von bcydcu An ici egardeii zusammengesetztes Cuininaiido 
von fünfzig Pferden , um die Annäherung des Feindes zu melden, 
piese lücr beschriebene Steltung Ist iiu Flau mit einfachen hlals- 
Toth angelegten Linien bezeichnet. 

Sobald durch die Vbrtruppe hef PfuÜendorf die Meldung ein* 
. lauFty dafs eme starlie feindlicheAvantgarde sich nähere, lafst derCom* 
mandant der drey Bataillons bey a, den Rand des Gehölzes rechts 

und links ^ onc durch hundertj den Ii. nid des Gehölzes beyy* durch 
hundeitund vierzig Tirailiciirs besetzen, und die Gompagnien ^uud 
<f, welche er jede noch mit einer verstärkt, nach / und /;^ vorrücken^ 
den Posten bey ä aber durch eine andere Compagnie beziehen» 

Von der noch beyhaberaden Escadron sendet er eine halbe 
nach 17 1 mit dem Befehl, um / herum der feindJicfaen Golonne^ 

wenn sie vorrückt, in die Flanke zu fallen} die andere halt in Co» 
lonne auf der Strafse in o. 

Von den noclt in a befindlichen zwey Bataillons lül&t dei 
Gommandant das eine» wenn der Feind wirklich Anstalt zum 
Uebergang trifft, sich in'Colonne formiren^ und bis p vorrücken. 
Diese Colonne ist bestimmt die T^te def feindlichen anzugreifen 
während die Division / und m in ihre Flanke eindringen. Das in 
a zurückgebliebene Bataillon ist zur Unterstützung der übrigen 
Truppen und zur Deckung des Rüclizugs be^^tunnit. 

Auf ähnliche Art, wieder Gommandant vonör,benimmt si( h der 
Von ^sobald er die Nachricht von derAunaherung desF eindeserfähi^ 
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Wie dieser läfit er zuerst den Band des Gcfhölzes, und swar 
den des rechts gelegenen mit hundert, den des liali:^ gclcgeaefi 
mit hundert und sechzig Tiralllears besetzen , und beordert di% 

Cornpagnie h und /, jcdo mit noch einer verstärkt, nacli q und r 
vorzurücken. Die vonh abgerückte Cornpagnie läfst er durch eine 
andere ersetzen, eme sendet er nach eine halbe aber zur Un- 
terstützung der Xirailleuxs nach t» 

Die noch librigen vier Gomp^nien nehmen ihre Stellung 
in h» Ton d^ sechs Ca vallerie- Zügen ist eineEscadron heyu auf« 

I 

marschirt, eine halbe steht auf der Chaussee in Colonne , und ist 
be^liriLnit den Feind, wenn er gegen k vordringt , anzufallen. 

Diese Stellung, In der die Arrieregarden den AngrÜldes Geg- 
ners erwarten , ist im Plane hochroth bezeichnet* 

Gegen diese Stellung ruckt nunmehr die auff zwejr Bataillons 
und sechs Ca valierie'DIviiiooen bestehende Avantgardr«\7elcher fünf 
Bataillolis zur Unterstützung folgen* Der Gommandant dieser Avant» 
garde, der den Auftt ig iiat, so schnell als möglich nach Ostrach'. 

vorzuriickcn, beschlielst auf die Meldung der Vortruppen: dafs 
der Feind tlca Überging über den Andf']>bach zu vertheidigcn 
entschlossen sey, sich denselben mit Gewalt zu öiTucn; zu diesem 
Ende cithellt er vor allem den ihn folgenden fünf Bataillons den 
Befehl, ihren Marsch zu beschleunigen ^ und ihre Kanonen vorzu« 
jchicken. . Vbn dem bereits bey sich habenden aus einer G^vallerie* 
Batterieund vierBataillons-Stucken bestehenden Gescbuti^e laist er 
Indessen zwey Kanonen und zvey Haubitzen in zwey Hann« 
neu in ^ ufid vier in Caulluhren, und wenn die zehn Kanonen der 

S S a 
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Reserve - Bataillons ankommen , erstere nocli dinch vier, jede der 
beyden letztern durch zvvey Stücke verstarkeiif wey aber^bey der 
Sage-Muhle auffahren* Die awey leichten Bataillons vertheilt der 
Commandant dergestalt , dals von dem ^inen eine Gompagnie nach 

-ih JT. F.J)^ eine nach Divisionen nach F'i von dem andern eine ' 

G, IL Division hinter die Mühle G, eine an den Waldrand nach ff, eine , 
auf die Kuppe / zu stehen Kommt. Die obere Spitals - IVlüiik bc- | 
setzt er durch zAvanzig, die untere tluicli dreyfsig, dir Loh-Mülilc ^ 
durch fünfzig, dir Bleich -IMülilc durfh vierzig 'Iii aiüenrs des er- 

K. L. sten Bataillbns; die Mühlen G und £durch vieraig,Z und die Sägie-^ 
Muhle durch fünfzig dea andern Bataillons. Vier seiner Gavalierie- 
' Jf. Divisionen stellt er hinter die Kuppe M, z wey hinter die Kappe /; er- 
stere haben eine Beobächtungs- Truppe von vierzig Pferden vor 
Braunliausen, eine andere von zwanzig P/crdeii bcy der obern Spi- 
tals-Mühle ; letztere sc iiiclirn eitie Patriille von dreyfsii^ Pferden 
gegen Zeih Die Infanterie* Division H stellt einPiitct von einen» 

K OHicier und dreyisig Mann nach N* 

Die UraiUeurs von der nntem Spttals-bis zur Sage-Mühle- 
erhalten den Befehl, durch die Moräste, welche für einzelne Leute 
gangbar sind, vorzurücken , wenn sie sehen*, dafs die Colonnen 

den Angiiflf beginnen, jedoch itnmer ehieu Thcil ihicr ^hiMusrhaft 
zur Besetzung der Mühlen zitriick zu lassen. Die Comp.ignio D ist 
zur Deckung der rechten Flanke, die Gompagnie K zur Unter* 
Stützung der Tirailleurs in der untern Spitals - der Loh * und Bleich- 
Mühle bestimmt. Die Division Ghat den Auftrag, ihren Tirail- 
leurs, trenn sie in den, zwischen bey den Cliausseen gelegenen, Wald: 
vordringen sollten , zur Unterstützung zu folgen. 

In dieser Stellung ,^ welche im Plan durch einfache -lichtblau 
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angelegte Linien bezeichnet ut , erwartet der Commandaiit 
der Avantgarde die Ankauft seiner. au$ fünf Bataillons beste- 
henden Reserve« Sobald solche bey PfuUendorf ankömmt, läfst der 

Coinrnandantdrey Balalllons iiiif <lcr Strafse nach üitracli, zu cy auf 
der vouMcijgen voii ii( ken, und sobaUl tlas in y/, By C, und bey der 
Säge Mühle aufgeführte Gescluit 7. das Feuer des Fein Jes geschwächt 
und seine Ordnung erschüttert hat, den Angl iii unternehmen. 

Dieser geschieht auf beyden Strafsen zugleich ; auf der von 
^* Ostrach rückt das Bataillon 0 mit halben Gompagnien in geschlossen 
^' ner CoTonnevor, und hat eine Avantgarde P von fünfzig Mann auf 

dreylumilei i Schritte \oi slcli. Seine l' iankcii decken zm ey der bey F 
geötandciicn vier leichten Gompagnien, welche so, wie es das 
Terrain erfordert, iu oüener Ordnung gegen e und /"anrücken. 
Q* Zm, seiner U^tcrstiitzung steht ein Bataillon in ^ , welches auch 
wenn O zurückgeschlagen' werden sollte, den Angriff zn erneuern 
bestimmt ist. Das dritte Bataillon ist in ^als Reserve für bey de 
Angriffe aofmarsiihii-t. Das Bataillon 0 hat den Befehl, unbeküm- 
mert um Flanke und Rücken, gegen c vorzudringen , sich daselbst 
auszubreiten, und auf ß vorzurücken. Das Bataillon ^ hat den 
Auftrag, dem Bataillon 0, wenn es gegen c vordringt , so schnell 
als möglich zu folgen* Die bey den leichten, zur Flanken-Deckung 
' bestimmten Gompagnien erhalten die Weisung^ ihre Bestimmung 
durch, eine entschlossene Yorrückung über / und m. zu erreichen. 
Der Gonipagnie £wird au%egeben, zwischen den Mühlen durch» 
wo möglich die linke Flanke von i zu gewinnen. 

Mit dem Bataillon 0 rückt zugleich die Hälfte der Tirail- 
burs aus den Mühlen vor* .h>ein Hückzug wird durch die endete 
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Hälfte dieser Tirailleura, durch das Ge.ächulz Ton A und B y durch 
die swey noch in F zuTücIigebliebetien und na<ih A vorgerückten 
leichten Gompag|(iien, und durch das Bataillon Q gedeckt. Die- 
sem Bataillon folgen, wenn der erste Angriff gelingt, ztvey Kano- 
nen über dasDcfi'^; zugleich mit dem Angriff auf der Strafse von 
O&trach, wiid der auf der ^iraise von Mengen unternommea. 

Zu diesem nicket das hierzu bestimmte Bataillon R mit 
halbenCompagnieu ingeschlossener Golonne vor, und hat eineAvant* 
garde S von iunfzig Mann auf drey hundert Schritte vor sich« 
Sein« Flanken decken die bej JST gestandenen zwey leichten Com« 
paguien, seinen Ruckzug das bey der Säge-Muhle und C aufgeführte 
Geschütz, und die leichte Division /, welche sich hey K nnd der 
Sage-Miilile aufätellt. Das Bataillon Ii hat den Befehl, uiiaufJjaltsam 
gegen s vorzudringen; die ihre Flanke deckenden Icir hten Com^ 
pagnien aber so schnell als möglich h und i zu erreichen» 

Gelingt der AngrÜF, so riickt das zweyte hierzu in 7 bereit 
stehende Bataillon ungesäumt dem ersten nach| mxTslingt er, so 
erneuert es denselben» Im ei'steren Falle folgen vier Kanonen 

dem Bataillon T» 

Weil das Terrain bey S für Cavallerie günstig wird, so ste- 
hen in dem Augenblicke des Angriffes die zwey hinler / aufmar« 
schirten Cavallerie- Divisionen in Colonne be]r Hf um der In£m- 
terie, wenn sie sich auf der andern Seite desDe£l& festgeMtzt hat^ 
ungesäumt zu folgen. 

Zugleich nüt dem Bataillon s rücken die Tirallleurs aus 
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Oea Mühlen vor, liie Division welche sie untersUilzt, sucht 
in deu Wüld zwischen bcydeu Chausseen einzudringen. 

In dem Plan sind die Angriffs - Colon nen und die gleichzei* 
'tige Stdlung der fibngen Truppen dunkelblau bezeichnet. 

Die Richtung, in welcher die. Tirailleurs ond die leichten 

Compagnien über den Morast setzon , ist durch punctirte Linien 
angegeben. Es \n ii U lugcnommen , u.il=» dci xlugufT des BaL.üiions 
0 durch den hailnäck igen Widerstand der Veitlici liger, vorxüg-r 
lieh durch das Kanonen - und KartUtsclicn- Feuer des Gescliützes 
hey C und ^ , welches letztere sich bis zur Vorrückung des Ba* 
taillona O In dem Gehölze verborgen hielte mifsHugt^ das Bataillon 
R auf der Chatiss^ von Mengen aber unaiilhaltsam vorrücket^ und 
die Vertheidiger, ungeachtet des hartnäckigein Widerstandes und 
der Versuche, welche die Caraflerie u gegen die Fronte, und die 
halbe Elücadron bey Scla» auisci.iian^on grijen die Fiuüke der Co- 
lonne maeht, zum Ruc kzug zw inject. Sobald der Commandant 
der Avantgarde sieht, dafs der Angriff auf der Chaussee von Men« 
gen gelingt, beordert er sogleich das Bataillon F, den Bataillons 
R und T, welchen bereits vier Kanonen und die bey iSf stehende 
Cavallerie nachgeruckt, sind» zur Unterstützung nachzufolg^. 

Das zurückgetriebene Bataillon O sammelt er hinter dem 

Bataillon yi, welches er voriüt-ken läfst, um den Feind mit einem 
neuen Angriff zu bedroiien, und dadurch von Detaschirung gegea 
die 5tral6e von Mengen abzuhalten« 

Indefs sind die Bataillons R und JFbey .i^aiifmarschirt; 
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ihre linke Flanke wird durch eine leidite Compagnie und die Ti- 
raOleun der Mühlen L und K gedeckt , welche sich hey h und i 
aufstellen; die Division G hat sich mit ihren TiraUleurs zwischen 
g und h postirt. In dieser Stellung erwarten die Bataillons die 

bald erfolgte Ankunft ihres Gescluitzcs und der Cavallciie, worauf 
<üie sogleich weiter gegen die Vertheidiger vorrücken. 

Von diesen stehen in demselben Augenblicke Vier Compag« 
nien in welche den Rückzog der vonvärts gestandenen Trappen 
und des Geschützes decken, eine Compagnie in Wt eine in «| in 
V stehen, durch vier Comgagnien gedeckt , die vier Kanonen von k 
der links des Baches gelegene Theil von Malschies ist durch ändert* 
halb Compagiiieii besetzt; die drey halben Escadrons Cavalleiie 
atehen in u. Diese Stellung cr.schcint im Plan gelb bezeicliact. 
Die vier Gompagnien bey b behaupten Ihren Posten nur so lauge, 
bis die vorwärtig^n Truppen sich zurückgezogen, und rückwärts 
in V* und in Malschies Postogefalst haben | sobald dieses geschehen 
ist , marschiren sie von der Cava^erie u und dem Geschütz, von 
tr^ gedeckt hinter Malschies nachj^ auf den allgemeinen Sammelplatz. 
Nach dem Ruckzug von b stellt sich die Compagnie w\tiz^ die 
Compagnie X y wenn sie die Kuppe nicht mehr zu behaupten ver- 
mag, in aU) die Cavallcrie u hinter v* 

« 

Nun werden zwey Kanonen von v ab, und in^^ aufgeführt, 
mit diesen marscliirt eine Division zurück, welche sich bey dem 

■ 

rechts des Baches gelegenen Theil von Malschies aufstellt. Dieser 
Truppe folgen die sechs Gava11erie>Zi'igc, worauf auch die andern 

Kanonen, und endlich die diey Compaguien bey z und Malschies 
passiieu. , ' ' 
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« 

Die Angreifenden , deren Augenmerk nun hauplsächlich 

• auf Dctasclui un^ in die Flanke von a gerichtet seyn miifs , beneh- 
men sich daj^rgon foluoi)(1cigcslalt: sobald sie von s, wo sie sich 
forinirt haben, nach Z» vorgerückt sind, suchen sie diirtli ihie Ca- 
vallerie, von der ein Zug die Strafse nach Siegniaringen beobach- 
tet» und ihr Geschütz, den Hücfczug der Vertheidiger so viel 
. möglich zu erschweren j von ihren leichten Gompagnten bleibt 
eine in i, zvrey marachiren zwischen g und x g«gen die rechte 
Flanke von Uf eine dringt über gegen 'z vor. 

Dieser letzteren \\ ei tlcn die bey k inul der Säge-Mühle zur 
Deckung eines ailenfalsigcn t iückzugs zui ückgebliebcncn zwey leich- 
ten Compagnien, nebst den noch in der Mühle zurückgebliebenen 
Tirailleursi wdche, wenn der Übergang völlig gelungen ist, den 
Befehl zur Vorruckong erhallen, zur Unterstützung nachgeschickt. 

■ 

Hat die Vorruckung der drey leichten Compagnien gegen 
Z die Vcrlhcidigcr zur Verlassung der Kuppe r gezwungen, dann 
rückt ein Bataillon mit vier Kanonen nach r, beschiefst Malstliies, 
und besetzt, nachdem der Feind daraus' vertrieben worden, den 
an der linken Seite des Baches gelegenen Xbeil durch eine leichte 
Compagnie, welche von zwey andern unterstützt wird. Weiter 
dürfen die Angreifenden auf dieser Seite nicht gehen, so lange 
noch die feindliche Arrler^arde auf der Stralse von Ostrach in a 
stehet. Diese zu vertreiben ruckt nunmehr das bey h zurückge- 
bliebene Bataillon auf die Kuppe X und poussirt die zwty leichten 
Com])aguica und die Tirailleurs gegen a> Die Stelle des von 
^ abgerückten Bataillons nimmt dagegen das nun herbeygckommene 
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Balallloa /<'ein. Im Plan ist die nunmehiige Stelliiu- dei vier 
Bataillons und zwey Cavaüerie - Divisionen grün bezeichnet 

Das Benehmen der auf der StraC<(e von Ostrach stehenden 
Aniwegarde ut folgendes: 

Da der Angriff auf beiden Strafsen zugleich geschieht, so 
Kann der Comniandant derselben anfangs nur darauf denken , den 
gegen ihn gcrichtefcu abzuschlagen , sobald aber dieses gcschclien 
ist, und er die Nacliiicht erhalt, dafs die Angreifenden bereits von 
t gegen h vorrciclien» iaist er sogleich zwey- Compagnien von a 
und die von d nach ec marschlren , um vereint mit der nun schon 
in 4P stehenden Compagnie^, die Angreifenden in die rechte Flan- 
he zu nehmen, zurfick au treiben , oder wenigstens ihre weiteren 
Fortschritte aufzuhalten, welches letztere sie auch jedoch nur auf 
karze2eitbewirken.MebrTruppen abzuschicken wird derComman- 
dant dürr }i die bereits erwiihnte Vorrückung des Bataillons, wel- 
ches ihn mit einem Angriil bedroht, abgehalten. 

• 

Sobald die Compagnie g von x nach a^» und die Compagnien 
bey p und z nach Malschies retiriren , folglich alle HolTnung ver* 
schwindet, die hinter MakchieszurGckgedrängteArrieregarde wie* 
der vorrücken zu sehen, dann säumt der Gommandant nidit sei« 
nen bisher behaupteten Posten zu verlassen, um nicht in der rech« 
ten FlaiiJie umgangen, und von seiner iiucjkzugs- Linie abgeschnit- 
ten zu werden. 

Das erste, was er zurückzieht, ist das Geschütz bey e und 
ff wovon letzteres in dd wioder aufg^fiihrt wird , ersteres aber 
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mit dem Bataillon;? und derhalbenEscadron« nach rfrfmaMchjrt, wo 

hin ihnen die Coui|!agaien /und munA ein Zug von o folgen. Indd, 
wo der allgemeine Sammelplatz ist , Llcibi eine Division zui Auf- 
iiabme von a, die übrigen acht Compafuiicu treten, so wie sie 
forinirt sind« mit den vier Kanonen den Marsch nach Osliadi an* 

Diese Bewegungen decken die vier Gompagnien bey 
welche erst, wenn eine Division hey dd aufgestellt ist, und die 

acht Gompagnien, in Golonne fonnirt« den weitem Rückzug auge- 
treten haben, ihren Posten verlassen. 

Die bey äd aufgestellte Division macht, mit zwey Kano- 
nen und einem Zug Cavallcrie, unterstützt von den vier Gompagnien 
von «1 die Airiergarde bey dem weitern Marsch durch den Wald. 
Die linke blanke der Golonne decken die drey Compagnieo gCt 
welche sich auf dem Wege nach Magenhnch surucfcziehen , ihre 
rechte Flanke deckt die gegen Mettenhach ausgestellte Compagnie 
und Escadron. 

Bey der rony nach Mengen reliiirendenArrieregarde ma- 
chen bis an den Waldrand drey Gompagnien und die drey FJügel 
Gavallerte, durch den Wald aber die drey Gompagnien mit einem 
Flfigel Gavallerie die Anieregarde. Bey der Avantgarde rficken 
die Tirailleiirs aus der Bleich »Loh -und untena Spital-Mfihle, so- 
bald sich die der Vertheidiger von dem Y&idtwaAe snrfiekzieben , 
sogleich vor, iluien folgen fünf leichte Gompagnien , welchen die 
Bataillons Q und 0, das in yf, B und C aufgeführte Geschütz, und 
die hinter M stehende Gavallerie nachrücken. 

. T t a 



Digitized by Google 



Das von b nach x \ üi geiückte Baiailloa zieht der Com- 
mandant au sie h, und beordert die noch auf der Strafsc nach Men« 
gen verbleiben^ien zwey Bataillons mit ihrem Geschütz, und zwey 
Gavallerie - Divisionen dem Feind dahin zufolgeiij und den Ort zu 
beaetsen { «mit ftinf BataHloa$,vier Gavallerie-Divisioncn und der Ba- 
terie Gavallerie-Geschutz aber tritt er seinen Marsch dergestalt an, 
dafs drey leichte Gompagnten mit einem Flügel Ca valierie, von ei- 
nem Bataillon unterslützt, die Avantgarde bilden, zwey leichte 
Compaguica mit einem Zug Cavallerie auf dem Weg von Magen- 
buch die linke, eine leichte Compagnie und die bey der obern 
Spital -Mühle und Braunhausen gestandene Cavallerie die rechte 
Flanke der Colonne, bey welcher die Cavallerie schliefst, decken* 
Bey dem nach Mengen marschirenden Theil der Avantgarde decken 
Bwey leichte Oompagnlen mit einer halben Escadron die Spitze , 
zwey die Seiten der Golonne; indefs zu mehrerer Sicherheit kleine 
Cavallerie- Abiheilungen die Gegend rechts und linli:> dui Sliiilie 
in weiterer Entfernung durchsuchen. 
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PLAN XXXL 

RÜCKZUG DURCH EIN DEFILE IM ANGESICHTE DES FEINDES. 



üfine Amereg^rde von drey Bataillon« und vier E«cadroiu, die ror Tir* 
scheurcut postirt ist, und deren nucksug<-Iinie nach Eger geht, wird 
von einer Arantgarde von fünf Bataillon« und sechs Escadrons aDgegvifien, 
und gezwungen sich durch das Deftle von Tirschenreut zu ziehen. 

Obsf hon m3n, wo es zu vermeiden ist, selbst eine kleine 
Truppe iiiclil leicht so aufstellt, dafs sie ihieo Hückzug nur durch 
ein Dehle nehmen kann, so treten doch im Kriege sehr oft Fälle 
ein, wo eine solche Aulstelluug unumgänglieh nothwendig wird. 
Ein solcher Fall wäre, wenn in Ticschenreut sich ein betrachtli* 
ches Magazin befände, dessen Abfuhrong der Feind leicht durch 
Kanonen* und Haiihitaen* Feuer verhindern, oder wenigstens sehr 
erschweren konnte, oder wenn man in Hoffnung einer baldigen 
Verstärkung dds Dcüie zu Offensiv-Operationen sich offen erhal- 
ten, oder den Feind täuschen wollte. Wenn Ursachen, wie die 
hier erwähnten, zu ciaer Aufstellung mit einem so gefährlichen 
Rückzüge nöthigen , so muTs der Commandant die gröfste Aufmerk« 
«amkeit darauf wenden, durch gute Anstalten den üblen ^Igen 
vorzubeugen* In denn vorliegeaden Beyspiele sollen die wichtig« 
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sten dieser Anstaken, die jedes iVIa]il der LocalltUt gemafs ciage- 
richtet werden müssen, erörtert » jedoch zuvor die Au&telluQg 
der Anrier^arde gezeigt werden* 

Diese hat der Gommandant folgender Mafsen postirt s 
In der See-Miihlest^t zu Deckung der rechten Fianke eine 
Compagnie , welche alle Anstalten trifft, diesen Posten , im Fall 
sie angegriffen wßrde, auf das Äufserste zu vertheidigen. Die 
Bernauer-Wald-Nab , die unterhalb der See-Miihle in einem sum* 
pügen Bett lliefst, kann daselbst nicht von Cayallerici wohl aber 
von einzelner Infanterie passirt werden. 

Um solche Versuche zu verhindern, steht eine halbe £sca- 
A dron in a, welche einen Aviso-Posten in h au&tellt. Rückwärts 
' r. der Kuppe Cf auf der zwey Kanonen aufgeführt sind, stehen drey 
Gompagaien , welche durch ihre TiraiUeurs die «igen Zwischefr' 
räume der Teiche rf, e^frg besetzen; eine Escadron Ä, dient 
zu ihrer Unterstützung. Links vpn der Chaussee auf der Kuppe 
A / sind vier Kanonen aufgeführt, welche von einer rückwärts auf- 

- gestellten Division gedeckt werden. 
^* ^* Diese Diviäion wird wieder von s«chs Gompagaien U und/ 

si.j». nnterstStzty deren Flanken die Escadron m und n sichern. Der 
«> vor i gelegene Hof 9% wurde dem Feind au dem Angriff von i ei* 
nen sdhr vorthetlhafben Punct bieth^i, daher seine Besetzung 
nothwendig ist. Nun Ist aber der Garten dieses Hofes von solcher 
Ausdehnung, dafs t»thon eine ziemlich beträchtliche Truppe, um 
ihn gehörig zu vertheidigen, erfordert würde. Wollte mau ihn 
aber mit einer solchen Truppe besetzen, so liönnte leicht der 
Feind , wenn er aus dem nahe gelegenen Wald mit überlegener 
Zahl angrifle, und sich des Gartens b«neisterte, zugleich mit den 
Weichendeabis i vordringen» and sich der Kuppe bemächtigen« 
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Diete Betrachtangen bewegen den Commandauten die Gar- . 
tenzaane rasiren, und bloft die gemauerten Gebäude mit vierzig Mann 

besetzen zu lassen» welche den Auftrag erhalten, «ich auf dag 

Äufserste zu A'crtheidigen, und in keinem falle ohne beitimmLett 
Befehl sich zurück zu ziehen. 

« 

Die Strecke zwischen i und der Loder - Mühle wird von 
p» f. drey Gompagnien vertheidigt, von welchen -in p und ^ eine hal- 
r. s. he, in r und i aber, eine g^se steht. Die B&che am linken U&r 
derNab, so wie die Loder« Mufa]e| werden von den Tirailleurs 
dieser Gompagnien besetat» Die Bewegungen des Feindes gegen 
die linke Flanke, zu deren gröfserer Sicherheit eine Gompagnie 
/.AP. in f steht, beobachtet eine iialbe I*lscadion Cavaiieiie In v ist 
eiae Division als allgemeine Reserve aufgestellt. 

Von dieser Aufstellung der Arrieregarde, so wie von ihrer 
Stärke, hat der Commandant der feindlichen Avantgarde durch 
Kundschafter Nachricht erhalten, und hierauf nach der Kenntnifs» 
die er sich von der Gegend erworben, beschlossen, seinen Haupt- 
angriff vorzüglich gegen die rechte Flanke der Arrieregarde zu 
richten, um sich der Kuppe e zu bemeistern, durch deren Besitz 
er den ^rofsten Tlieil der bey i aufgestellten Truppen abzuschnei- 
den und gefangen zu nehmen, mit Grunde hollt. Zu diesem Enda 
hat er zvvey Batailloos auf dem Wege nach Lengen feld durch dea 
Wald marschiien lassen , die in^ eintreffen, während die T4te der 
A übrigen auf der Ghauss^ marschirten Truppen in B anlangt» 
Nachdem der Gommand|int die Stellung der Ar»ieregarde recognos* 
CMJS, cirt, stellt er in C, D und £ eine Division, und au ihrer Unter- 
/; Stützung in ^etn Bataillon auf, und lälst den Waldrand durch die 
• Tirailleurs der dicy Divi^iionen beaetaen. Zu dem Angrifi des 
feiudliühea linkeu Flügels ^ vorzüglich der Loder- Mühle ^ beordert 
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er ein Bataillon^ welches hinter den Teichen nach F xnarschirt, 
woselbst eine Division bleibt, währjend eine Gompagnie in G ih- 
ren Posten nimmt, drey aber nUch rucken; dem Bataillon wird 

eine Escadron beygegeben, welche sich in / aufi>lc!t Von den 
übrigen fünf Eicadionen sLelien zwey in Colonne in A', nm gleich, 
wenn der günstige Augenblick erscheint , auf der Cliauss^e voi zu- 
brechen, drey aber sind hiiitei dem Walde atiftnnrschirt. Da die 
Avantgarde in ihrer dermaliligea Stellung gar keinen vortheiibaf- 
ten Punct zur Auflfuhrung ihrer Kanonen hat, so stehen s|e, 
aufser zweyen, die vor der Division D zwr Verthexdigung des 
Waldes postirt sind, hinter demselben. 

Während bey der Milte und dem rechten Fh'igr! dci Avant- 
garde diese Anordnuni'PTi getrolTcn werden, hat der Coiniiiandant 
der zwey in A angekonimeneu Bataillons, nachdem er die Sl( dlung 
hey c recognoscirr , die vor ihm links gelegenen Teiche und Busche 
benutzt, um allmähl^ vier Di Visionen, durch die Dämme gedeckt, 
in X aufzustellen* Mit den zwey andern Divisionen steht er in 
Colonne in üf , so dafs er vor dem Feuer von c gedeckt ist. • 
Vor sich in N hat er vier Tirailleurs- Zuge aufgestellt, wel- 
che mit Reniitzuuf^ des Dammes und der Büsche den Posten c mit 
einem Front- An^rilTc hedrohen. 

Sobald der Coraraandant der Arrieregarde die Bewegungen 
gegen seine Flanken bemerkt, iäfster die Division v nach Wt eine 
halbe Gompagnie von r, und von q aber. nach t rucken, wodurch 
auf diesen letztern Posten eine Division zu stehen kommt. Zu- 
gleich beordert er die dreyCompagnien von sich rückwärts au^ 
der Chaussee bey dem Kreuz aufzustellen. Durch diese Verstär- 
kung der Flügel sieht dci Commandaut sich im Stande, ohne Ge- " 
fahr die Kuppe i noch länger zu behaupten, welches von grofscr 
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Wichtigkeit isl , da der Gegner ao lange seht Geschütz nicht ge- 
hrauchca kann, als diese Kuppf^ hc^etzt bleibt. Nunmehr aber 
haben die drey Corapagnien von U die IVlühlc angegriffen, und 
nach einem hartnackigen Widerstande genommen, die Tirallleurs 
Aer Compagnien G und Häher sich in den Gebüschen am rechten 
Ufer der Nah festgesetzt. 

Da nun auch auf dem rechten Flßgel das Gefecht immer 
lebhaHer wird , so beschliefst der Gommandant die Kuppe i 'zu 
verlassen uiiil sich mit seinen Tinj)p(?n durch dasDcfilc zu zielieii. 
Da er bey diesem Hürkz.ug; gewifs erwarten mufs, von dem auf 
der Chaussee vorgerückten Tlieil der Avantgarde » der bL>ber nur 
mit AngriiTen drohte, wirklich angegriffen zu werden, so wendet 
er die- gröfste Vorsicht an^ läfst die Kanonen von i ab&hren» 
und erst, wenn diese hinter der Escadron m sind, den Hof räit» 
men>, worauf dann die fünf Gompagnien / und von den swey 
Escadronen m und die sich vereinen, gedeckt , ihren Ruckxug 
ohne Übereilung aiitictcn. Sobald der Hol' o verlassen wird, 
besetzt der Comraandant der Avantgarde ihn auf das schnellste, 
rückt dann mit seinen zwey Bataillons auf die Kuppe j , auf der er 
sechs Kanonen aufführen läfst, und beordert die Gavallcrie* Divi- 
sion Kt durch die drey andern Escadrons unterstutzt, die Amere- 
garde anst^eifm. Dieser Angriff zwingt die Gompagnien i und k 
sich In Mass^ su formiren, in denen sie» von der Gavallerie ge- * 
deckt, ihren Ruckzog bis asu dem Kreuz fortsetzen, wo sie von 
*den daselbit aufgestellten drey Gompagnien A'on /, vor welchen 
zwey Kanonen von / stehen, aufgenommen werden» Hinter die- 
sen drey Gompagnien postiren sich die z^ey Escadrons 5 die drey 
Gompagnien K stellen sich auf die Kuppe vor dem Dehi^, voo 
ITLHeft» Ü n 
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der Division aber werden die rückwärts gelegenen Gärten und 

Häuser besetzt. ' 

Die Truppen rund ^vereinen sich nach ilirein Rückzug 
in Xy uud besetzen durch ihre TiraiUeurs die Büsche des- vor der 

■ 

Fronte gelegenen Baches. 

Nachdem die drey Gompagnleii von iST die Mühle genom- 
men, und die' von $ sich nadb x 'surfickgesogen haben , dringen , 
erstere zwischen den Teidien gegen die linke Flanke von x\ die 

Compaguien von jp*ond G wenden sich ebenfalls rechts , und stel- 
len sich bey den Teichen auf dem vor dcT Muhle gegen x füiiren- 
dcn Weg; zwischen ihnen und der Ku])pe die von zwey Ba- 
taillons und sechs Kanonen besetzt ist, stehen drey Escadronsj 
zwey haben ihren Posten an der Chaussee, eine aber beobachtet 
die rechte Fianfce. Während die sechs bey / au%e(iShrten Kano- 
nen dmrch das lebhafte Feuer die drey Compagnien / zwm HGck- 
BUg zu zwingen trachten, suchen die Compagnien Hy 6' und F 
durch das lebhafteste kleine Gcvvehrfeuer ein Gleiches mit x zu be- 
wirken. Der Commaiidant der Ariieregarde bleibt daher in seiner 
zweyten, im Plaue gelb bezeichneten Stellung nur so lange, bis 
die drey Compagnien von k sich mit zwey Kanonen vjor dem De* 
fiJ^y die zwey Compagnien von i aber in dem Garten , wie es mit 
brauner Farbe bemeikt ist» aufgestdlt habni. Sobald dieses ge« 
scheh^ ist, werden die l^anonen von,c zurückgeschickt, welchen 
die drey Compagnien, durch die Escadron h ged^kt, folgen» 

Die Division w nimmt die Compagnie c und das Geschütz 
auf, und behauptet sich zwischen den Teichen, bis die Compag* 
Uten / sich in ihrem Rückzüge gegen k nähern« Diese Compagnien 
ziehen sich, von den Escadrons m und gedeckt, dann zurück, 
wenn die Compagnien c W pafsirt haben. 
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Nach ihrem Rückzüge stellen sie sich auf den Flanken von 
k wieder auf. Ihre Stellung, wie die der Division la, erscheint 
ica Plan mit einfachen braun angelegten Linien. 

Nunmelir haben bereits die drey Compagnien c und vier 
Kanonen das Defil^ passiit, von welchen letzteren' zwey auf der 
^. Kuppe ft zwey anf der bey dem Fuchbof gelegenen aufiahren^ 
ihnen folgen die drey Eacadrona- Cavallerie, diesen die dföy Com* 
pagnfen von diesen die drey von worauf auch die Division 
. '^ y unter dem Schutz der Kanonen bey j^, sich zurückzieht. 

Nach dem Rückzüge dieser Division werden die Hanonen 
von k abgeiüiirtj; die Compagnien k machen die Arrieregaide der 
gesammtcn Truppen. 

Sobald auch iirsich zurucfcgezi^en hatj verlälst die Divi" 
sionadie Gärten, und sieht sich nach Tirschenreut, wo sie ver- 
A bleibt, die Hänser ;» besetzt, und die jiber den Arm des Teichs 
^ führende Bruche verrammelt. Die Aufstdlung der Arrleregarde 
nach ihrem Rückzüge ist im Plan mit blafsrother Farbe bezeichnet. 
Auf der Kuppe^ stehen zwey Kanonen mit einer Division , hinter 
dieser eine Escadron Cavallerie, Die zwischen beyden Kuppen 
gelegenen Häuser sind mit einer Compagpie besetzt, welche ein^ 
Piket in dem Fischhof hat» Auf der bey diesem Hof gelegenen 
- Hoppe sind vier Kanonen aufgepflanzt, hinter welchen zwey Ba- 
taillons und zw^ Escadrens postirt sind. 

Planesitz und Zeidelseid sind mit Pikets besetzt, zwischen 
'welchen eine halbe Escadron ihre Vorposten ausstellL 

In Tii sclienreut steht eine Division , in der See- Mühle aber 
die gleich Aniangs dahin mit einer halben £scadron Cavallerie 
postirte Gompagnie. 

ü ü ■ 



Digitized by Google 



Dieser Compagme haben eich v/ähren^ des Gefechts nur 
Icleme femdliche Patrullen genähert^ daher ihr Commandanty nach» 

dem er sich iil>erzeiigt, dafs keine staikern Truppen der Avant- 
garde in seiner Nähe sind, eine halbe Compagnie mit zwanzig 
Pferden gegen die Teiche vorrücken liefs , um die Divisionen L im 
Rücken zu bedrohen, und dadurch au&uhalten, welchen Zweck 
er anch» jedoch seiner Schwache wegen » nur auf kurze Zeit er« 
reicht. Nachdem sich die Arrieregarde gans durch das Defile ge- 
itogen , besetzt der Gonunandaat der Avan^arde die Kuppe k mit 
vier Kanonen , die er darch einen Aniwurf deckt, und durch zwey 
rückwurU aufgestellte Bat. illlojis vertJieidigt , besetzt die zwischen 
k und 2 gelegenen Häuser, und lai^t «eine übrige Tru£pe bey 
r kgem. 




V 
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PLAN XXXIL 

ÜBERGANG ÜBER EINEN FLUSS. 



Ei ne Avantgarde von sehn Bataillons und zehn Escadxons » die ausser 
dem Linien -Geschfitz mit sechs Zwölf pfündern und yier Hauhitzen vei> 

sehen ist, erliält den Befehl, bey Ferthofen, wo der Feind, durch Demoa- 
stratiouen getäuscht, sich auf sechs Bataillons und sechs ^£scadj;ons ge- 
«chwäclit hat, die lüec zu passirea* 

Die Avantgarde hricht, mit acht Pontons and dem. ^Her- 
stellung der Bruche erforderlichen Pfosten ondSi^lken verseheni von 
Blemingen gegen FerthoFen, wo hisher nur einige leichte (kval- 

lerie auf Vorposten gcuauden, dergestalt auf, dafs sie zwey Ston»' 
den vor Tages- Aubruch bey dem Primenbof ankommt, wo sie, 
wie der Plan weist , anfniarschirt. Der Commaodaut läfst nun so- 
gleich, wie es Tag^ vorher bey der Hecognoscirung bestimmt wor*» 
den» vier Haubitzen und zwey SechspKiuder in vier in if zwejr 

c<,i,»*f. in zwey inif, vier In sechs Zwölfpfiinder aber in/auOSSh* 
rai y und beordeit ^ur Deckung* dieses Geschützes swey Gompi^ 
nien, von denen sich eine in^, eine in h und < , und eine halbe 

^« ^ Escadiun^ die sich iaji k aufalellt« Von ^ und i kommea kleiue Avi- 
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/.itt. io-Po«teii nach / und «lie Gavallene patrulliit aufwärts der 
Hier. 

Zu gleicher Zeit rSckt eine Divisioki mit hondert and zwan* 

Tirailicurs nach I ei tiiufeii. 

II» Die Division stellt sich in ji , wo aucli au der Strafse die 

Pontons und die mit dem Brückenholz beladenen Wägen halten; 
die Tirailleurs postiren «ich in die Gärten zu beyden Seiten der 
Brücke. . I/Venn auch alle diese Bewegungen mit möglichster SUUe 
ausgeiishrt werden, so können sie doch schwerlich der Aufmerk* 
Immkeit des Feindes ganz entgehen $ sobald daher der Gommandant 
der Vertheicli;4oi \ oa seinen längs der Hier aiusgcstellten Posten be- 
nachrichtiget wird , dafs am jenseitigen Ufer Geschütz aufgeführt 
werde und Truppen marschiren, YkUt er sogleich von seinem aus 
zwölf Kanonen nnd zwey Haubitzen bestellenden GeschütZ') sechs 

A.B. Kanonen in vier in vier vor Eitrach auffahren , stellt fiSnf 
Bataillons in C, A E, F und G, and bestimmt eines zurVeithei- 
. digung von Eitrach,- von welchem die Tirailleurs die Gärten und 
Jfläaser besetzen , eine Division gegen Ausgang des Dorfes, eine 

Ä bcy derKirche, eine ahci ii; zu stellen kommt. Die seclis Esca- 

Jk droiis lioaiaien nach 7, haben jedoch einen Fh'igel detascluit, 

welcher seinen Fosten hinter dem Bataillon J) an der Stxalise 
erhält, 

t m 

In den rechts der Cayallerie gelegenen Wald kommt eine 
Compagnie des Bataillons Gf welche den Waldrand uiid den Hof^^ 
iC dui'ch Tirailleurs besetzt, und Oberhausen und die daselbsf^ 
über die Eilrach führenden Brücken durch zwoy Compagnicn und 
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hundert TiraÜlean vertheidigt* Von dem Bataillon C ivird eine . 
Oompaguie limter dem Baumhofi eine in die Wldspitse bey A 

dctaschirt. 

Bey dieser Anordnung geht die Absicht des Commw» 
danten'd^r Vertlieidiger dahin, dem Gegner den Übergang, den 
er ihm des Terrains wegen nicht verwehren kann , , erst durch' das 
Geschütz CO viel möglich an erschweren , dann sein weiteres Vor* 
.dringen durch die hartnäckigste Veitheidigung von Eitrach anfzu* 
halten , und während er mit dem Angriff des Dorfes beschäftigt ist, 
Ihn mit den Bataillons G, jF und E, und der Cavallerie / von der 
Seite von B anzufallen , oder wenn die gute Ordnung und gi olse 
Überlegenheit des Gegners dieses unmöglich machte, sich auch 
nach dem Verlust des Dorfes hinter der Eitrach so hinjge zu hal- 
ten, bis die au hofiende UnterstuUung herankömmt. 

Nachdem der Commandant der Yertheidig^ seine Truppen 
auf obbescfariebene im Plan blau bezeichnete Art aufgestellt, er- 
wartet er die weitem Unternehmungen des Gegners. Dieser läfst, 
sobald es Tag wird, von seinem in a, bj er, d und auigeüihrten 
Geschütz und den in den Gärten von Ferthofen stehenden Tirail- 
leurs das jenseitige Ufer mit l^artätschen und dem kleinen Ge* 
wehr beschielsen> um die Posten der Yettheidiger von s^&en au 
vertreiben« 

% 

Sobald man bemerkt, dafs sich diese zurückgeTsogen ha* 
ben , wird das Kartätschen - in ein Kanonen- Feuer verwandelt, 
die Pontons werden von n gegen o vorgebracht , ins Wasser gelas- 
sen, und mit Überschi0ung der TiraaUeurs und der 2:wey Com« 

*■ * 
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pagnien roa jt «nge&ngm, sogleich wird die Herstellung der Brü- 
cke nntemoTiimeii , die zehn Butaillons werden in zwey Colonnen 

in Marsch gesetzt, die Cttvalkiie loiixiirt eme dritte auf der 
Chaussee. 

Der Plan zeigt , w ie die Tiraillenrs und die Tmey Cümpag- 
maUf die bestimmt sind die Scblagung der Bruclie gegen das Feuer 
feindlidier Tiraiileura su sichern , nach geschehener Überschiffung 
«ich aufstellen, und wo^ und in welcher Ordnung die Colonnen die 
Herstellung der Brocke erwarten» ^ 

Während man sich mit Schlagung der Brücke beschäftigt^ , 
feuern die Zwölfpfüuder vony* g^^en das andere Geschütz aber 
gegen Eitrach, welche» die Haubitzen von a in Brand zu stecken 
suchen^ die noch übrigen sechs Katnoneni welche in ^aufgeführt 
werden y richte ihr Feuer g^en j^^ 

Gleich, wenn die Brücke hergestellt ist, geschieht der 
Übergang. Bey der ersten Colonne, hcy der das vierte Bataillon, 
zu depi die zuQist überscliiffte Division gehöit, die Tete macht, 
werden von dem inby c und ^aufgefÜihrt gewesenen Geschütz vier 
Kanonen zwischen dem dritten und fünften , vier zynschen dem 
Bweyten und ersten Bataillon eingetheilt; eine Gavallerie- Division 
marschirt -zwischen dem fünften und zweyten, eine hinter dem 
ersteh Bataillon* 

Die Bataillons und Divisionen der ersten Colonne ent- 
wickeln sich , sobald sie postirt sind , im stäten Vorrücken , die 
Ilugel an die liier gestutzt; ein Gleiches bewirkt die zwe;|rte Co* 
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lonnfty wenn sie den erforderlich cu Haum liat; dieser Colonno 
folgen die noch übrigen zvrey Cavallerie-Divisionen ; Ge«Ghuta ist 
ihr keines beigegeben ^ da die bey 4er ersten Colonne eingelheil« 
ten 8 Kanonen anlangs voilkonunen hixu eichen, und man das spä^ 
terhin nothwendige leicht nachkommen laasen kann« 

Die Stellung der gesammten Truppen nadi geschehenem 

Übergang eräcliciat im Fian mit gelber Farbe. 

Die" Bataillons 4 luid 3 sind zum Angriff des DorFes rorge- ' 

rückt, iiiie leciitc Fl inKc ilecJcen die IjaLaiiitjiii 2 laiU 1, ihre 
iinke die dicy Cavalleiie -Divisionen, und das vor dem Bataillon 
5 auigefübrte Geschütz. Die übrigen Bataillons und Divisionen 
formiren das sveyte Trefien. 

Wenn der Feind noch all sein Geschütz im brauchbaren 
Stand hätte, co worde die Vorrückung sehr beschwerlich und mit 
groisem Verlust verbunden seyn $ indessen darf man billig anneh- ' 
mea, dals durch das Feuer von p und / das Geschütz von A und 
jB theils aus s^er Stelle vertriebeni theils demontirt worden sey, 
und dafs das Haubitzenleuer von a Eitrach in Brand gesteckt, di« 
Kanonen zum Rückzui; gezwungen, nuJ die zwcy in dem Dorf© 
gestandenen Divi:$ionen genöthigt habe, sich mit der iu^iLeiieu« 
den SU vereinen. 

In dem Augenblick', wo die A(igrei£enden in der im 
Plan- gpllj bezeichneten Stellung sind, spielen noch 8 Kanonen 
L> der Vertheidigeri von welcher t bey dem Baunhof , 4 in Z und 
JV* in j|f ihren Posten haben. Die Gavallerie / hat sich , so wie die Ka» 
aonen vor 5 sn ftnem an&ogen , gegen Hausen zurfick^e20gea* 
VI Heft. X X 
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In steht das Bataillon aurmarschfrf, von wel<?hcrn zwcy 
Divisionen Eitracn besetzten ; die übiigen i'emdüohea Batailions ' 
«tehen noch auf ihren vorigen Fofiten, 

Die verlbdeite Stellung der ^vallerie und der zwey Di- 
visionen von JSf, erscheint im Plan mit einfachen braun angeleg- 
tenLinien. 

Wir wollen annehmen, dafs die Vertheidiger das äufserste 
leisten , und dafs der Brand des Dorfes die TiraiUeurs des Batail- 
lons H nicht ans den Hecken und Zäunen desselben zu vertreiben 
vermöge. Umdief« au bewirkoi) rucken die Bataillon« 3 und 4, wie 
der Plan weist, bis auf 5oo Sdiritte gegen die Zaune» und nach- 
dem ihre beybabeaden vier Kanonen mehrere Kartatschen-Schils- 
se gegen dieselben gerichtet, greifen die Tinulleurs des Bataillons 
4. in offener Ordnung das Dorf an, denen das Bataillon geschlos- 
fien nar hn'ickt. Dieser Moment wlire für die Cavallerie / zum An- 
griü' günstig, wenn nicht die vor 5 aufgeführten Kanonen und die 
drey rechts von diesen aufgestellten Cavallerie- Divisionen alle 
Hoffnung au einem glücklichen Erfolg benahmen. 

Wahrend des Angriffes richten die vor 5 att%eluhr« 
ten Kanonen ihr Feuer theils gegen theils gegen um' 

dieses Bataillon zum Ruckzuge zu vermögen. Die Zwölfpfündcr 
von/*, die weiter links rücken, suchen die Kanonen voniT/ zu er- 
reichen ; das Geschütz von a feuert gegen das in L, und bey dem 
Baunhof aufgeführte feindliche, welches seinerseits die von/? nacl* 
q gerückten Kanonen an demontiren suchet. 
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So bald die Tirailleois des BataHlons 4 die feindlichen ans 
Eitrach vertrieben und sich in dem Orte festgesetzt, das Batail« 
Ion H aber sich über den Eitrachfluls zurückgezogen hat , Lo- 
srlilipfst der Comniandaiit den hinter diesem Fiufs aufgestellten 
' Feind anzugreifen, und am seiner Stellung zu.Tertreiben. Hiensn 
biethet ihm der feindliche rechte Flügel den Pnäct, vro dieses am* 
Itf chtesten |md nuc don grölsten Erfolg bewirliLt werden kann* 

Zur Ausführung dieses Entsclilusses läfst er die Bataillons 
7, ö und 9 links ab nach Hausen marschiren, und die Cavallerie- 
-. Divisionen I, 2, 3j folgen. Die Infanterie erhalt den Befehl sich des 
Orts zu bemächtigen, über den Flulj» zu setzen, den Feind in 
dem Wald anzugreifen, und wenn sie ihn zuriickwirft, sich, in 
die Flanke und den Rücken der übrigen feindlichen Truppen ge- 
gen die Chaussee zu wenden. Die Gavallerie erhalt die Weisung, . 
du üündllclie anzugreiÜBii und au£ter Stand au setseiii dieses Un- . 
temehmen zu bindern. So bald der feindliche Conuuandant die* 
se Bewegungen gewahr wird, lalst er das Bataillon nach 6-', 
* das Bataillon aber nach i'^ marschiren, und stellt die Bataillons 
H, C und K ia N auf der Bergkuppe auf, von wo sie den rechten 
Flügelleicht er zu unterstützen vermogea. Zugleich zieht er die 
' beydon Baunhof befindlichen Kanonen auf diese Kuppe und er- 
theilt der Gavallerie / den Befehl, sich durch Hausen bfuter den 
Wald znrSck au ziehen,, da ein Angriff gegen ijie von 3 pi Visionen 
unterstützten 3 Bataillons bejr wahrscbeinlicb grolsem Verlost we- 
nig Erfolg verspricht. 

Von dieser Gavallerie kommen nach ihrem Hückzug zwey 
O, p. Divisionen in eine £scadfon in F, eine hinter N'» 

X X 2 
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Die neue Aufstellung der Vertlieidiger erscheiat im,Bian 
mit einfachen grün angelegten] Linien. 

Die Angreifenden «ind ind^« auf aUen Seiten TOigerficht. 
Die £um Anpifi von Haum liestimmten Bataillon« s&id vor dii^ 
•em Ort attfinarschiit; von dem BataQlon 5 ut eine Division Gber 
k m den Wald eingedrungen , und hat die daselbst gestandene 

feindliche Corapagnie zum RückzUp^ gcnöthigt. Das Bataillon lo 
erlialt die Verbindung zwischen den gegpn Hausen vorgerückten 
Bataillons und Kitrach ; das vor selben aulgetührte Gescliüt» rich- 
tet 'anfangs sein Seuer gegen Hausen, dann aber gegen d F und 
£,^Das,Dorf Eitrach ist durch 200 TiraiUeurs besetat^ welche no* 
thigenfallK durch die nebenstehenden 4Bataillons nnteratutst wer^ 
den. Das Bataillon 6f so \m die Gavallerie-Diyidon 4sicl^eiC 
die rechte Flanke der Bataillons , a und 1 1 vor welchm die vor- 
dem in c aurgeföhrten 4 Kanonen durch das vorliegende Gebäudo 
vor dem Feuer von L gedeckt , den Bauuhof beschielsen. 

Die Strafse von Leutkirch beobachtet die Division 5. Von . 
dem Bataillon 5 bleiben 2 Divisionen mit 2 Kanonen fwf ihrer 
Torig^ Stelle* Itn Hane erscheint die nunmehrige Stellung sanunt* 
lidier Truppen der Avantgarde mit ctn&chen roth angelegten 
liniea. 

Bey dem ersten Anblick konnte diese Stellung, w enn man 
«nnimmty dals der Feind Verstärkung erhält, und von dem Baua- 
hof aus den rechten Flügel angreift, sehr gefälulich erscheinen; 
wenn man jedoch bedenkt, daTs bey ^, wo sich das Geschüts von 
a und ^reieuil hat, 8 Kanonen und 4 Hwibitj^en 8tdbeB/unt«r 
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deten PlankenFeüer dti Ftiail die Eitrach passlren noufi, uixd dals 
die drey Bataillons l, 2, 6 leicht dur( h die Bataillons 3, 4 und 10 
unterstützt werden können; so wird man «ich überzeugen , dalk 
■nch ein sehr überlegener Feind wenigstens so lange aufgehalten 
wvrden kaniky bis der linke Flügel aeinen Rückaug bewirkt hat ^ 
und dafs folglich f8r die Bataillons 7^8 und 9 nichts bu besorgen 
Ist. D«: Angriff auf Oberhausen wird von den 3 Bataillons, so 
bald sie anfmarschirt sind, unternomraen ; die Bataillons 7 und 8 
rücken gegen die untere, 9 gegen die ober« Brücke. So wie die 
faindlii lif Ti. Tirailleurs au* den TTansern veitiisLea sind, greifeu 
erstere die Bataillons G von vorne an , wahrend das Bataillon 9 
ihre rechte Flanke umg^ehet. . 

Um denFdnd abanhalten» denPosten Gr noeh mehr su ver« 
- starken , und so den Angriff au erleichtem , ruckt au gleicher Zeit 
von jedem der Bataillons 3, 4 und to eine Division mit ihren H- 

railleurs* Zügen gegen den vorliegenden Wald ; die Bataillon« 2 
und I aber bedrohen auf äimiiche Art das Batailloa D, und di« 
Compagnie in dem Baunhof mit einem Angriff. Wenn nun auch 
der feindliche Commandant von den zwey Bataillons bey H eine$ 
zur Verstärkung des Bataillons bey schickt) so kann er doch 
den Posten G nicht mit dem andern verstärken » indem bey ^ns« 
lieber "Verlassung der Kuppe N ein gelungener Angriff gegen die 
Mitte» seine Truppe gana Auseinander sprengen, und jeden or» 
'dentfichen Rfickzüg unmöglich machen würde. So bald daher die 
• awey Batailloiij bey Gjlch gegen die überlegene Zalil der Angrei- 
fenden nicht mehr zu halten vermögen , befieliit dei Commau» 
dant, da er von keiner Seite Verstärkung erhält, den Rückzug, 
den das noch bey; N befindliche Bataillon als Airieregarde deckt» 
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Der Gominandant der Avantgarde, der seiner Armee auf 
obenbeschriebene Art den Ueberg;ang iibei die 111er geöffnet, liifst 
den sich zurückzieiiendexi Feind durch I Bataillon. Inianterie und 
3 Divisionen GavalUrio doch nicht zu weit verfolgen, nimmt mit 
cdner übrigen Truppe eine Stellung auf des Kuppe und besetst 
den vorliegenden Wald* Zu gleicher Zeit achickt er weit gehende 
Fatrullen» die ihn von dem, wa« Auf feinen Flanken'vorgeht, un- 
terrichten. ' , 

In der Stellung bey N verbleibt die Avantgarde bis die 
Armee ankommt, wo sie «o dann, nachdem sie ihr am rechten 
Ufer behudliches Geschütz an sich gebogen ^ an ihre weitere Be« 
stimmong vorrückt. 
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PLAN xxxm. 

ANGAIFF UND y£hTH£IDIGUNG £IN£S 



2(\vey Bataillons und eine halbe Escadion Cavalleric mit vier Kanonen 
Heserye>Geschütz erhalten den Auftrag, die Strecke zwischen der Haben- 
Spitze und Koth- Alpe so su besetzen ^ daXs der Feind in derselben nicht 
vordriogen könne« ' ' ' 

Der Conmandan^ der dIeMn Auftrag erhalt, recognoscirt 
vor alle« den ISngt dem Aclien*See «ch fortd^benden Weg, um 
einen Funct au finden^ der Yon Wenigen gegen Viele mit VortheU 
verthefdigt werden kSnne.' Er findet diesen bey dem Mehrer'^ 
Bruchtliurro, wo zwischen dem See und df^ra steilen Felsen ^ich nur 
ein kleiner Zwischenraum befindet, der durch den Thurm ver- 
sperrt ist 9 hinter welchem der Weg über eine in den See gebaute 
'Brücke führt, durch deren Abtragung man das Thai auch dann 
dem Feinde ganalich apeiren kann, wenn der Mebrer • Bruck« 
'thurm, der einer guten Yeitheid^ung fähig ist, genommen werden 
soHte* .Nachdem der Gommandant sich von der Tauglichkeit des 
Mchrer - Bruckthurms zur Sperrung des Thaies überzeugt hat , 
zieht er Eikuiidjo;imp: über die Beschaffenheit <!es rechts und links 
des Fasses gelegenen Gebildes ein, indem die Sperrung des Tba* 
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\eS hej dem Mehrer- Brucktliurm wenig fruchten wurde, wenn 
der Feind diesen Fa^s über das Gebirge mit Leichligkcit zu um- 
geben vermöchte. Diese eingezogenen Nachrichten belehren ihn, 
dafs zwischen dem Mehrer > Bruckthuim und der Koth-jVlpe^ au« 
bet den wenigen, FuTs- und Saunwegeni nur' der Gegend kundige» 
im Bergsteigi»! sehr geübte Leute fortzuhommen vermögen, da« 
Gebirge am linken tJ&r de« Achen« Sees aber noch rauher und 
ungangbarer sey. Nun erst beschllelst der Commandant den Meh- 
lei - Biuckthurm zu behau])ten, und seine Umgehung durt h eine 
zureichende Besatzung des Gcbirgs, in der ihm zur V^eithciuiguag 
angewiesenen Strecke, zu veiiiiudera. Zu diesem £nde löl^t er 
awey Divisionen auf die mittlere, eine Division auf die untere 
Koth-Alpe mit, dem Befehl marschiren, die gegen diese Puncto 
ü&hrenden Wege bestens sn vertheidigen , und durch 'Verhaue und 
Veischanzungen dein Feind das Vordringen noch mehr zu erschwer 
ren,woza er sie mit d^ nöthigen Snhanzfseug versieht. Auf das 
linke Ufer des Achen-Sees läfst der Commandant eine Division auf 
Schiffen übersetzen, die er von Scebeuern, und allen oberhalb 
de« Jlehrer-Bruckthurms gelegenen Puncten nimmt, um dem Feind 
die Mittel TU entziehen, im Rücken des Fasses zu laaden. Die 
«ttfdas linke Ufer übersetzte Division erhalt den Befehl sich hin- 
ter der KIein<^Areh und bey der Gais*AIpe au&ustellen^ und das 
Gebirge durch Yerhaue noch uingangbarer zu machen. 

Nadidem der Commandant auf obang e z cigte Art seine Trup- 
pen rertheilt, und den Mehrer-Bruckthurm mit einer halben Com- 
pagnie und 4 Kanonen besetzt hat, stellt er von der ihm vciLlei- 
benden vierthalb Gompagaie eine halbe in a, eine mit 2 Kanonen 
in ^, eine Division mit« Kanonen in und hinter diese den bey-/ 
lubenden Flfigel der Gavallem Die halbe Compagniea i«t sur 
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Unterstfitzung und A1>]j$sung äir i'ndemMalirer-Bnxckdiunii cte« 

hendcn Lestimmt; die Gompagnie h hat, wie die Division c, aufser 
diesem noch den besondem Zweck , den Rücken des Passes gegen 
Landungen zu decken. Hinter r in Hegen unter einer starken 
Wache alle Schiffe des Sees, aufser einigen wenigen, die xnan an 
. Tertrante Ijente aar Zufuhr der Lebensmittel abläist. 

Von den in ^ liegenden Scfaifien laist der Gommandant 
eines bemannen » und ab Patnill-Schiffaaf dem See kreuzen | die 
übrigen aumTruppentranspoit tauglichen aberaasrüsten^.und mit 
Steuerleuten versehen, wodurch der g^en den Pafs vorruckende 
Feilid im Hüclien bedroht, und zu Anstalten gezwungen wird, 
die seine Mittel zum Angriff schwuciien. 

Die Stellung der Truppen im Thal wiid durch folgende 
An&tellung im Gebirg gesichert: Von der zur Vertheidignng der 
untern Koth-AIpe bestimmten Division, welche jeden. Zugang 
^* /* verhauen hat^ stehen: ein Zug in « ^ eine halbe Gompa^e in 
B' eine halbe in drey Zuge bejr der untern Koth^Alpe. Der Zug r 
veirtheidigt den Fufsweg, die halbe Oompagnie/ sichert Ihn vor 
Umgeliung, die halbe Gompagnie unterstützt liacii Erfordemi/a 
jf, oder die dvey Züge bey der untcru Koth- Alpo , und treibt den 
Fein*], wenn er die Schlucht herauf dringen sollte, zurück.. Die 3 
Züge bey der untern Koth- Alpe Stellen längs dem Verhau in h 
i» , und aufwärts in i ihre Posten aiis, und rucken dem Feind , wenn 
er in diesor Strecke durchbrechen voDte, entgegen. . Vm auf die 
untere Koth*Aipe nfithigen FalU schneUer aus dem Thal Unter«' 
1. . stfitaung bringen au kdnnen » wird von c gegen h ein Fufsweg be- 
reitet. Die zurVertheidigung der mittleren Koth-Alpe beÄtiaun- 
ten zwey Divisionen haben die aus dem Plan ersichtlichen Verhaue 
angelegt. Eine Gompagnie verthcidigt den Fufspfad die andere 
VI. Heft. Y • 
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dm Saumweg in m; tetstere stellt rechts und links gegen / und it, 
ei sitre fZf gen o und p ihrePostea atuij eine Div'ision steht bey der 
mittleren Koth-Alpe in Reserve. 

Die auf das linke Uier Xibersetzte Division hat das Ge* 
birge dec Klein-Arch so weit es möglich undnothwen- 

dig uty verhauen; sur Vertheidigimg des Fiifswegs • hat u» 
einen Z«g in ^ «ifgestellt, der ron wxnj Zugien m r ontw- 
atntzt wkd| ein Zog bepbacbtet den Verhan in #9 und wd von 
der halben Gompagnie in t uitteratutzt; in u itehen zw9f Zfig^» 
welche l5 Bfann'in v postiren. Zur Sicherung seiner linken Flan- 
ke stellt der Zug ^, so weit es das steile Felsgebiige gestattet, 
Aviso-PoiLea aus. Um die Befehle und Meidungen schneller zu er« 
halten, werden von der mittleren Kotb«Alpe über w hinaus gegen 
das Thal, von g gegen von t gegen x mit Zwischenräumen 
Von 1000 Schritten Fotten von 3 Mann anagesleUt. In' x liegt 
stets ein kleines Schiff» welches dieMeldangen von r» t und u un- 
g^sänmt fiher den See bringt. Damit, wenn ein oder anderer Posten ^ ^ 
sum HGclüEug gezwungen wurde, die übrigen hiervon schnell be* 
aaclmchtiget werden, wird eine Lärmstange auf dem Spiel- Joch 
in^-, eine bey der untern Koth-Alpe, eine rechts von c, eiaelink« 
Yonx, und eine Ünks vonr crrichteL DieAjiziindnng der Larmstan- ' 
gen bey c uu d x bedeutet d^ Befehl zürn aligemeinen Rückzug , 
für welchen die Ahtheihings-Commandanten im voraus die nöthi* 
gen -,9«&hle edialben» Alle Posten im Gebirjge werden übrigens 
mit einam «iraif^eadanyonitli von I^bensmitteln nnd Munition 
venefasn. < . . 

Die $te11ung sämmdicher Truppen der yertheidiger istuii 
Glanjait rolher Farbe bezeichnet. ' ' . 
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Gegen diesen auf obbescliriebenc Ait besetzten Pafs rückt 
«lue feindiiclie aus 4 Batoüloas und einer Cavallerie-Division be- 
stehende Avantgarde , welche au£ier dem Liaien-Geschutz mit 2 
HaubitaeO' uod 2 Heserve-KtuiOBen vemhen ist. Des Comman- 
dant denelben, wdcber bey seiner Ankonft m S6«A>C!il6ni durch 
Kundschafter von der Aufstellaag des G^gnen Unterrichtet wird, 
und der die Beschaffenheit des .Gebirges.aus verUus^en schon vor* 
her eingezogenen Nachrichten, kennt, beschlielst sdni^q HaUptan- 
grüT gegen die mittlere Kolli- Alpe zu richten, die übrigen Pinicte 
durch Demonstrationen und Schein- Angriffe zu beschäiligen, 
und dabey solche Anstalten 211 treÜen, die den Gegner, im Fall 
er Verslärluitig erhalten, und dann entweder durch Landungen., 
oder anademObeivAA-Thalsum Angriff schreiten sollte, wenigstens 
so lang«) auf zulialten vermögen, dsi« die in das Gchii^ abgeschick- 
ten Truppen auruckgezogen werden könnenj zu* diesem Ende läßt 
er von Seebeuem 4 Divisionen gegen das Kögel- Joch auf die Kö- 
gel-AJpe xticken,. marschirtmit 4 Divisionen und einer Escadron 
gegeu den Mebrer-Bruckthurm , und läftt 5 Divisionen und eine 
Cscadron hey Seebeuern zuriick. Die nach der Kögel-Alpe abge- 
schickten 4 Dimionen erhalten den Befehl, daselbst die Nacht zu 
verbleiben, den kommenden Morgen- aber auf den zwey Wegen: 
gegen die mittlere Koth-Alpe voraurucken , sich denselben wo 
möglich zu bemeistem, und* wenn sie sich ihrer bemeistert haben, 
Abtheilungen in. Flanke und H£icken*deeFässiBB au senden. Die hk 
: Seebeuern zurfickhleibendon 5 Divisionen eihalten die Weisung 
das linke Ufer desSees zu besetzen, gegen die hinter der Klein-Arch 
stehenden Truppen zu demonstriren , und Abtheilungen über die 
See -Kohr - Aljie und durch das obere Aa -Tiial vorzusrliirkfm , 
um theiU zu versuchen ob man nicht um die ftabcnspitze herum 

Yy 2. . . 
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dio- linke Flanke ßfit Futet 'inngeluni' ksnni thelb um in Zeiten * 
^enaclirichtlget sn werden, wenn der Feind anf dieser Seite vor«: 

rücken sollte. Von den 4 Divisionen, mit welchen der Comiuaa- 
A. dant gegen den Pafs marsciiirt, detaschirt er von wo er mit 
■B, C, seiner Coionne anhält, eine Division nach Bf eine andere nach C, 
welche den Rand des Geliölzes durch Tirailleura besetzt; bey ein- 
brechender Nacht sieht der Gonunaitdftnt «eine andern zwey DU, 
. 2^. Jl Tiaionen von jt nach and iaiat durch solche Jn E eine Batt»; 

rie^auf 6» h^dmEinfanghausy wdchea besetzt wird, dne auf. 
2 StScke erbauen; die Garallerie bleibt in wo sie dem Feuer.' 
' von dem Mehrer -Bnickthunn weniger ausgesetzt ist, and erfor- 
derlichen Falls leicht gegen K vorgezogen werden kann. Wäh- 
rend die 4 Divisionen gegen den Pafs raarschiren, wird von den 
' bey 5eebeaern zuriickgebliebenen, eine Division in das obere Aa- 
• Ä Thal nach Ff eine Compagnie nach der See - Kohr- Alpe, eine 
O, ß, , halbe nach Gf eine halbe nach Zf abgeschickt. Die Division bekommt 
den Befehl AbtheUungen im Thal vorauschickea, mit Ihgesan- 
brnch aber weiter voraoriicfceny und die Rabenspitae wo möglich 
in omgebm $ einen gleichen Befehl erl^t die hey der See-Kohr* 
AVpt stehende Compagnie. Die bey G stehende halbe erhält die 
Weisung, uin dieselbe Zeit gegen die Klein- Arch voi zurücken, den 
Feind jru allarmiren, sich aber in kein crnstiiciies Gefecht einzu« 
• - lassen; die bey- befindliche halbe Compagnie ist bestimmt, in 
Verbindung mit den bey dem Ein fan^haus stehenden Truj^en und 
Geschfita den fsindlicheii Schiffen die Fahrt gegenSeebeuerniuYeil* 
' wehren. Das nach der Abschickung der awey Divisionen noch in , 
Seebeuem aurfickMeibende Bataillon stelltbey dem Zollhausi und 
am linken Uler des See» bis- ins Gebirge kleine aus dem Plan er« 
sichtliche Posten aus, und läist bey Seebeuern Flösse erbauen, um 
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in Ermanglung der Schlfle darch dieselbmi Vertheidiger nil 
Landimgen zu bedrohen. 

Mit TagesanbruLh rucken die im GcLIrge stehenden Tnip- 
pcn lu ihrer Bestimmung vor. Der Comxuandant, der bey der Kö- 
gel-Alpe stehenden vier Divisionen lälst eine Compagnio daselbst 
t» surück» martchirt mit 5 Compagnien neck/, und schickt «wey tnf 
JT.; dem Satimweg nach K$ not diesen swef Compagnien veraanigt 
•£» sich eine von die andere nimmt ihren FoMen hejr Z> und_ ist 
bestimmt, quer über das Gebirge gegen die untere Koth-AIpe 
VOrzudiiiigen. 

Von / «chfclvt clor Coiamaadant 3o seiner im Bergsteigen 
geübtesten Leute mit dem Auftrag ab , wo möglich die Felsen zu 
M. erklettern , und sich bejr ^ festzusetzen { bey M läfst er drey Com* 
^* pagnien» und maFSchiit mit zweyen nach Jbf» £r sieht daselbst, 
dafi die Yertiiddiger die nöthigen V^haue zn Stande gebracht, 
ab« noch nicht Zeit gehabt haben » Verschanzungen anzulegen» 
und beschneist daher den Feind durch den rasehen Angriff einte • 
Compagnie wo mSglich roa / zu vertreiben* Das MÜsglucken 
dieses AngrifTs überzeugt den (^ojimiaudanten , daf.» ei bcy den 
Schwierigkeiten, die das Terrain den Ankeifenden entgegenstellt, 
den Posten von / nur dann zu überwäldgea hoffen könne , wenn 
die Truppen, die ihn vertheidigen, durch ein längeres Gefecht ab» 
' gemattet, keinen nachdrüchlichen Widerstand za leisten vermiS» 
gen. Dieses zu bewirken, wirft er seine Urailleurs in dieVerhftue 
O. P. von O und Ff mit dem Befehl, ein bestandiges Feuer gegen / zu 
unterhalten, und wo mö^ich nach o und p vorzudringen. 

Während die Angriffe gegen / geschehen, sind die nachiT 
marschirten Compagnien, vereinigt mit einer Compagnio voa B, 
Q' nach Q vorgerückt^ haben den Posten bey m angegriffen, und Ti« 
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railleurs mit dem Befelil abgeschickt , nach Ti und iHtid in die 
linke Flanke von m vorzudringen. Diese 3. Compagpieii geben 
«Ich alle Mähe.» den Verhau, der den Ponten von m deckt; an- 
öffiien» aiev in Brand so «tecken, woran sie jedoch durch den 
Pottonbey 01^ nnd die Beschaffenheit des 6eh6]aes gehindert wer- 
den. Zugleich mit den AngrifTen gegen m und / sucht die bey L 
stehende Compagnie quer übei Jai Gebirge auf die untere Koth- 
A]pe zu gelangen, wohin von Cauch Leut<e die. §€Üüucht &nBw'äitM 
SU dringfui suchen. 

Von E wird ein lebhaftes Kanonen-und Haubitzen feues 
g^en den Mehrer-Bruckthurm onterhalten« Auf dem linken Ufer ^ 
des Sees versuchen die bejr der See*Kohr*A]pe und JP gestandenen 
Truppen die Uinsehung der Rabenspitze, die von O ^er rütcken 
JIl gegen ü' vor, und bedrohen den Posten von a^. 

Nachdem der Gommandant der fiinf Cempagnien sieht, 
dafs alle Versuclie, sich des Postens / zu bemächtigen , vergebens 
S,. sind, zielit er sicii bey einl^reclienclcr Nacht nach «^9zuriick, Von 
den drey bey ^ stehenden Corapagnien nehmen zwey ihren Fo- 
. T, sten bey Ti die dritte zieht sich yoreint mit der von Z nach B, 
Die nach R Torgerüokte halbe Compagnie r«tirirt wieder nach 6; 
. eben so siehen sidi die von J(^. und decSee-Kohr-Alpe'jroi'gerGck* 
ten Gompagnien^ die an Umgehung, des- linken Flfi^ela. ronden 
links der Habenspitze stehenden Truppen gehindeit worden ^ wle- 
dei auf ihre Posten.. 

Sobald die Angreifenden sich zurückgezogen haben j fan- 
den die Verlheidiger an, die Verliaue, wo sie gelitten,, auszu- 
bessern>, n^d die Punctie / und m zu verschanzen , wozu sie bisher 
wegen deK auerst notbwendigen Anlegung der Verhaue noch kei« 
»fi Zfiit gdEcuukn hstten; ein Gleiches wird-y4>n allen iibnigen fio- 
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«len, in so weit es nothig ist , "befolgt, Uebrigens yerstärkt der 
GommandaBt der Vertheldiger seine hey der mittleren Koth-Alpe ^ 
•telmdMi iBwtiy Divinones darck eine Gompagnie von um fle 
aocV mehr in Stand in aetaen, einen neuen , anf den folgenden 
Tag anerwartendan Angriff, surnclunschlag^n. DIeAngreifeodeny 
welche hey der Reeognosdrimg am folgend«! BiÜMgen aehen, daft 
sie noch i^ciiger al« am Terflotsenen Tage dorchandringen hoffen 
ilönneni unternehmen jcdocli keinen AngriQ, soiideru ervvartea 
in S und 7" die weitcia Verfügungen ihres Corps-Comraandanten. . 
Dieser, welcher die Hofiaung den Aacheu-Pafs zu forcirea auf^ 
gibt, ertheilt ihnen, wie allen im Gebirge stehenden Truppen^ den 
Befehl, sich naeh Seebeuem zurück zu ziehen, wohin er, wtnn 
die Ikuppen im Gebiig^ ihren Huckaug bewirkt haben i die vor^ 
dem Pals stehenden ebenfiüla aurfickaiaht. Die DifMionan B und 
Cmashen dio Airieregarde. 
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